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1 Das ÖKL 
 

Das ÖKL ist ein gemeinnütziger Verein seit 1947 - unabhängig, sachlich, kompetent und objektiv. 

Das ÖKL ist eine bundesweit koordinierende und tätige Institution mit Informations-, Koordinierungs- 
und Vernetzungsaufgaben sowie eine wichtige Anlaufstelle und Drehscheibe für Landtechnik und 
Landwirtschaftliches Bauen in Österreich. 

Ebenso f¿r Landentwicklung, hier insbesondere in den Bereichen ĂBiodiversitªtñ, ĂSchnittstelle zwi-
schen Landwirtschaft und Naturschutzñ sowie in der ĂTiergest¿tzten Intervention am Bauernhofñ. 
Diese Tätigkeiten werden v.a. im Rahmen der Förderungen im Programm für Ländliche Entwicklung 
durchgeführt.  

Das ÖKL ist kompetent und lebendig durch das wertvolle Zusammenspiel von Kompetenz des Vor-
standes, der ÖKL-MitarbeiterInnen und der zahlreichen PartnerInnen in den Landwirtschaftskammern, 
in den Forschungseinrichtungen, den Ländern, in den Planungsbüros und Vereinen, Verbänden etc. 
sowie der Mitglieder. 

Das ÖKL lebt durch dieses große Netzwerk. 

Im Vordergrund stehen die Planung, Bewerbung, Durchführung und Nachbearbeitung von Informati-
onsveranstaltungen sowie Teilnahme an Veranstaltungen zur Wissensaufbereitung und -austausch; 
ebenso Konzeption, Erstellung und Verbreitung von Fachbeiträgen in Printmedien und elektronische 
Medien (Homepage, Facebook-Seite, Newsletter)  

Auch vernetzende und bewusstseinsbildende Maßnahmen, wie Arbeitsgruppen, Networking, Schulun-
gen, Exkursionen, Pressearbeit, Teilnahme an Messen u.ä. sind notwendig. 

Um diese Tätigkeiten, die im Anschluss genau beschrieben werden, durchzuführen, sind eine Ge-
schäftsstelle und ein Sekretariat notwendig, damit die Geschäftsführungstätigkeiten, allgemeine Sek-
retariatsaufgaben, die überregionale Mitgliederbetreuung, Buchhaltung und Lohnverrechnung sowie 
Kommunikation nach außen und innen erledigt werden können. 

Das ÖKL hat einen Vorstand, der aus einem Obmann, einem ersten Obmann-Stellvertreter, der vom 
BMLRT genannt wird, und einem zweiten Obmann-Stellvertreter sowie weiteren Vorstandsmitgliedern 
besteht.  Die Besetzung des Vorstandes ist Ăhochkarªtigñ - mit Vertretern der maßgeblichen Gremien 
von Landtechnik, Bauen in der Landwirtschaft und Landentwicklung zur nachhaltigen Weiterentwick-
lung als Kompetenzgremium für Landtechnik, Landwirtschaftliches Bauen und Landentwicklung. 

 

Leitbild ÖKL 

Das ÖKL ist ein gemeinnütziger Verein, versteht sich als neutrale und parteiunabhängige Infor-
mations-und Wissensplattform im ländlichen Raum und ist eine vom Ministerium für Nachhaltig-
keit und Tourismus anerkannte Bildungseinrichtung. 

Unsere Zielgruppe sind vor allem ï direkt oder indirekt ï die österreichischen Landwirtinnen und 
Landwirte in allen Produktionsgebieten und Regionen sowie Hofnachfolgerinnen und -nachfol-
ger, außerdem landwirtschaftliche MultiplikatorInnen wie z.B. LehrerInnen oder BeraterInnen 
sowie an Nachhaltigkeit interessierte Konsumentinnen und Konsumenten. Mit unseren Angebo-
ten (Beratungs-und Informationsunterlagen, Bildungs- und Informations-Projekte, Grundlagen 
für Förderrichtlinien, Produktentwicklungen u.a.) möchten wir diese in ihrer praktischen Arbeit 
unterstützen und auch neue Wege aufzeigen (Nachhaltigkeit der Produktion in Verbindung mit 
praxisgerechten sowie ökonomisch verträglichen, umwelt- und biodiversitätsschonenden sowie 
tiergerechten Techniken, Steigerung der Lebensqualität, Multifunktionalität sowie Diversifizie-
rung in der Landwirtschaft). Im Vordergrund steht die Sammlung und ansprechende Aufberei-
tung von Wissen für die Beratung und Weiterbildung. 

Qualitätsvolles Handeln und Weiterentwicklung sind uns wichtig.  

Unsere Arbeit ist durch die enge Kooperation mit VertreterInnen aus thematisch relevanten Ein-
richtungen (insbes. Ministerium für Nachhaltigkeit und Tourismus, Landwirtschaftskammern, 
Länder, Lehr- und Forschungseinrichtungen, Universitäten, Vereine, Institutionen, landwirt-
schaftliche Betriebe etc.) gekennzeichnet. 
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Unseren KundInnen und ProjektpartnerInnen begegnen wir freundlich und zuverlässig. Im eige-
nen Team wie auch mit unseren ProjektpartnerInnen arbeiten wir themenübergreifend (inter- 
und multidisziplinär). Kreativität und Innovation sind uns wichtig. 

Engagement zeichnet uns aus. Der verantwortungsvolle, sparsame Umgang mit natürlichen 
Ressourcen ist uns ein Anliegen; wir achten im Rahmen unserer Tätigkeit auf Regionalität, um-
weltschonende und tierfreundliche Produktionsweisen sowie auf ein umweltverträgliches Mobili-
tätsverhalten. Innerhalb des Teams achten wir auf einen freundlichen und respektvollen Um-
gang. Es herrscht Gleichberechtigung; Eigenverantwortung und Mitbestimmung sind für uns 
sehr wichtige Anliegen. Wir lehnen jede Art von Diskriminierung ab. 

Arbeit soll Freude machen! 

ÖKL 

ökologisch + ökonomisch 

kooperativ + kompetent 

leistungsorientiert + lebensfroh 

 

1.1 Aufgaben und Ziele laut Statuten 

Zweck des Vereines ist die Förderung der österreichischen Land- und Forstwirtschaft, im Besonderen 
die Bereiche Landtechnik und landwirtschaftliches Bauwesen sowie die nachhaltige Entwicklung des 
ländlichen Raumes.   

Der Verein versteht sich als Plattform für Diskussion, Koordination und Information für den ländlichen 
Raum, als Bindeglied zwischen Forschung, Verwaltung und Praxis, als ĂKatalysatorñ zur Durchsetzung 
neuer Ideen und Projekte sowie als Verbindungsstelle zu Ämtern, Ministerien, Universitäten, Prüfan-
stalten, Kammern, Schulen etc. 

Vereinszweck ist insbesondere: 

a) Förderung der Wettbewerbsfähigkeit landwirtschaftlicher Betriebe und Steigerung des betriebswirt-
schaftlichen Erfolges der Land- und Forstwirtschaft unter dem Gesichtspunkt der Nachhaltigkeit 

b) Verbesserung und Erleichterung land- und forstwirtschaftlicher Tätigkeiten sowie Aktivitäten auf 
dem Gebiet der erneuerbaren Energien 

c) Unterstützung und Durchführung von Aktivitäten zum Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen für 
eine allgemeine nachhaltige Entwicklung des ländlichen Raumes (besonders: Tierwohl, Natur-
schutz, Biodiversität, umweltverträgliche Landwirtschaft, Energieeffizienz und Ressourcenscho-
nung etc.)  

d) Unterstützung der österreichischen agrarischen Beratung und der agrarischen Fort- und Weiterbil-
dung als außerschulische Bildungseinrichtung 

e)  Unterstützung und Entwicklung nachhaltiger und innovativer Erwerbskombinationen für landwirt-
schaftliche Betriebe im Sinne der Diversifizierung und der multifunktionalen Landwirtschaft, u.a. im 
Bereich Soziale Landwirtschaft  

f) Förderung der Planungssicherheit für landwirtschaftliche Betriebe 

Dieser Zweck wird insbesondere erreicht durch: 

a) Weiterentwicklung und Unterstützung der Einführung von geeigneten technischen, organisatori-
schen und sonstigen Hilfsmitteln für die österreichische Land- und Forstwirtschaft, u.a. Erstellung 
von Berechnungsgrundlagen für zwischenbetriebliche Abrechnungen, Kalkulationen für den Ver-
tragsnaturschutz 

b) Sammlung und Weitergabe wissenschaftlicher Erkenntnisse und Austausch technischer Informatio-
nen sowie von Forschungsmaterial auf dem Gebiete der Landtechnik, des landwirtschaftlichen 
Bauens und  der Landentwicklung mit einschlägigen in- und ausländischen Institutionen in Arbeits-
kreisen und Tagungen sowie in direkten Beratungen 

c) Aufbereitung und Publizierung dieser Erkenntnisse für die landwirtschaftliche Offizialberatung (v.a. 
Bauberatung), für Schulen, für die land- und forstwirtschaftliche Praxis als Entscheidungsgrundlage 
für landwirtschaftliche Betriebe und als Fördergrundlage für landwirtschaftliche Investitionskredite 
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in Form von Merkblättern, Schriftenreihen, Zeitschriften, Mails und auch via Internet, z.B. über eine 
eigene Fachseite für landwirtschaftliches Bauen 

d)  Unterstützung und Durchführung von praxisbezogenen Forschungs-, Bildungs- und Pilotprojekten 
u.a. zur Bewusstseinsbildung für die pflanzliche und tierische Vielfalt (Biodiversität) und damit zur 
Erhaltung dieser mittels zeitgemäßer oder innovativer Methoden, wie z.B. Laienmonitoring 

g) enge Zusammenarbeit und fachlicher Austausch insbesondere mit dem Bundesministerium für 
Land- und Forstwirtschaft, Umwelt- und Wasserwirtschaft, den Landwirtschaftskammern, den Lan-
desregierungen und Mitgliedern, Prüfstellen, Versuchsanstalten etc. sowie Anknüpfung an auslän-
dische Instituten und Einrichtungen, die ähnliche Zwecke in ihrem Lande verfolgen 

h) Veranstaltung von Tagungen, Vorträgen, Exkursionen, Praxis-Seminaren, Ausstellungen und Kur-
sen (z.B. landtechnisches Kolloquium, Bautagungen, Tagungen für Biogas-Spezialberater etc.). 

i)  Entwicklung innovativer Einkommensmöglichkeiten für landwirtschaftliche Betriebe, u.a. im Bereich 
soziale Landwirtschaft (z.B. tiergestützte Intervention am Bauernhof) und Unterstützung der Be-
triebe bei der Umsetzung und bei der Qualitätssicherung 

j) Öffentlichkeitsarbeit durch Pressearbeit, Vortragstätigkeit, Wettbewerbe (Bauwettbewerb) etc. zur 
Steigerung der Akzeptanz landwirtschaftlicher Tätigkeiten in der Gesellschaft 

k) Unterstützung von innovativen Bildungsmaßnahmen und -initiativen 

 

1.2 Geschäftsbereiche - Überblick 

In folgenden Geschäftsbereichen wurde im Berichtsjahr 2021 gearbeitet: 

Geschäftsbereich Landtechnik 

DI Dipl.-Päd. Rupert Gruber und DI David Unterrainer 

¶ Arbeitskreis Landmaschinen (Vorsitz: DI Franz Handler) 

¶ Arbeitskreis ÖKL-Richtwerte (Vorsitz: Ing. Gottfried Hauer, LK NÖ, Mold) 

¶ Arbeitskreis Energie (Vorsitz: Prof. Dr. Andreas Gronauer, BOKU, Institut für Landtechnik) - ruht 

¶ Arbeitskreis Technik im Biologischen Landbau (Vorsitz: Ass.Prof. DI Dr. Helmut Wagentristl, 
BOKU, Versuchswirtschaft Großenzersdorf) 

¶ ÖKL-Richtwerte für die Maschinenselbstkosten 

¶ Landtechnisches Kolloquium des ÖKL (fiel 2021 coronabedingt aus) 

¶ ÖKL-Praxisseminare 

¶ ÖKL-Webinare 

¶ Biogas-Spezialberater-Tagung 

¶ Brosch¿re ĂDer Traktor im StraÇenverkehrñ 

¶ Fachauskünfte 

Der Großteil dieser Tätigkeiten erfolgte 2021 im Rahmen von LE-Projekten in der Maßnahme Bildung. 

 

Geschäftsbereich Bauwesen  

ÖKL: DI Dieter Kreuzhuber 

¶ Arbeitskreis Landwirtschaftliches Bauen (Vorsitz: MR DI Manfred Watzinger, BMLRT) 

¶ ĂBautagungenñ zweimal im Jahr, zweitägig (Vorsitz: MR DI Manfred Watzinger, BMLRT) 

¶ Redaktion ÖKL-Merkblätter und Informationsblätter ĂBauenñ, LTS im Bereich Bauen 

¶ Pauschalkostensätze 

¶ Fachauskünfte 

¶ EIP-Projekt Bergmilchvieh 

¶ Pilotprojekt Nachhaltiges Bauen mit Brettsperrholz (CLT) 
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Der Großteil dieser Tätigkeiten erfolgte 2021 im Rahmen von LE-Projekten in der Maßnahme Bildung 
bzw. im Rahmen eines EIP-Projektes. 

 
Geschäftsbereich Landentwicklung   

ÖKL: DI Andrea Aigner, DI Alexander Bauer, DI Christiane Gupta DI Stephanie Köttl, DI Thomas 
Labuda, DI Barbara Steurer, DI Maria Zacharias-Strahlhofer, MSc, DI Dipl.-Päd. Kornelia Zipper  

¶ LE-Projekt Vielfalt auf meinem Betrieb ï Wir Baue(r)n für die Vielfalt 

¶ LE-Projekt SuttenReich Burgenland 

¶ LE-Projekt AfterWork am Bauernhof ï Bildungscluster Dialog mit der Gesellschaft 

¶ LE-Projekt Arten- und Futtervielfalt auf Almen 

¶ LE-Projekt Biodiversitätsmonitoring Wir schauen auf unsere Wiesen 

¶ LE-Projekt Biodiversitätsmonitoring Wir schauen auf unsere Almen 

¶ LE-Projekt Biodiversitätsmonitoring Wir schauen auf unsere Wälder 

¶ LE-Projekt Monitoring-Projekte mit LandwirtInnen 

¶ Zeitschrift Land & Raum  

¶ Praxisversuche zur Regulierung der Herbstzeitlose auf ÖPUL-Naturschutzflächen im Biosphä-
renpark Wienerwald 

¶ Kalkulationen zum Österreichischen Umweltprogramm (ÖPUL) 2020+ 

¶ Kalkulationen der neuen Vertragsnaturschutzrichtlinien des Bundeslandes Salzburg 

 

Geschäftsbereich Publikationen & Public Relations  

ÖKL: DI Eva-Maria Munduch-Bader, DI Stephanie Köttl 

¶ Marketing, Pressearbeit 

¶ Redaktion ÖKL-Homepage 

¶ ÖKL-Facebook-Seite 

¶ elektronischer Newsletter 

¶ Gestaltung der ÖKL-Publikationen: Merk- und Informationsblätter, LTS, Traktor im Straßenver-
kehr, Steckbriefe, Einladungen etc. 

¶ Redaktion und Gestaltung der Zeitschrift Land & Raum 

¶ Veranstaltungen 
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1.3 Organisation, Organigramm 

  

Stand Ende Dezember 2021 

 

1.4 ÖKL-Mitglieder 2021    

Als gemeinnütziger Verein hat das ÖKL einen breit gefächerten und bundesweiten Kreis von Mitglie-
dern. Die wichtigsten sind: die Landwirtschaftskammern der Länder und die Landwirtschaftskammer 
Österreich, 38 Firmen in den Bereichen Landtechnik und Landwirtschaftliches Bauwesen, 4 Ver-
bände/Gremien, 15 Landwirtschaftliche Fachschulen. Daneben repräsentieren derzeit 50 Einzelperso-
nen unterschiedlichste (landw.) Betriebsstrukturen. (Stand Dezember 2021) 

Jährlich können erfreulicherweise einige neue Mitglieder gewonnen werden, die Mitgliederpflege und -
werbung wird laufend fortgeführt. 

Mitglieder erhalten neben einem Zeitungs-Abo freien Eintritt beim ÖKL-Kolloquium, Merkblätter auf 
Anfrage, Auskünfte und die Möglichkeit, in Arbeitskreisen mitzuwirken, wenn es sinnvoll ist. 

Tätigkeiten der Geschäftsstelle für die Mitglieder 

Å Anwerben von Mitgliedern 
Å Betreuung von Mitgliedern 
Å Korrespondenz 
Å Mitgliedsbeiträge 

Der Mitgliederstand des ÖKL stellt sich mit Jahresende 2021 wie folgt dar: 

 LW-Kammern ...................... 10 

 Förderer................................ 4 

 Firmen.................................. 38 

 Schulen................................ 15 

 Einzelmitglieder.................... 50 

 Bund, Länder.........................   10                 SUMME 127 
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10 Landwirtschaftskammern 

Landwirtschaftskammer Österreich 

Landwirtschaftskammer Burgenland 

Landwirtschaftskammer Kärnten 

Landwirtschaftskammer Niederösterreich 

Landwirtschaftskammer Oberösterreich 

Landwirtschaftskammer Salzburg 

Landwirtschaftskammer Steiermark 

Landwirtschaftskammer Tirol 

Landwirtschaftskammer Vorarlberg 

Landwirtschaftskammer Wien 

 

4 Förderer 

Bundesgremium des Maschinenhandels Wien   

Fachverband der Fahrzeugindustrie Wien   

Fachverband der Maschinen und Stahlbauindustrie Österreichs Wien   

Sozialversicherungsanstalt der Bauern, SVB, Wien   

 

38 Mitgliedsfirmen 

Agrotel Handels Ges.mbH 

ATG-Argrartechnikgeräte e. U 

Auer Landmaschinenbau GmbH 

Austro Diesel GmbH 

Bauer Hoftechnik GmbH 

Bayernstall Handelsges.mbH 

Bräuer GmbH 

Busatis GmbH 

Claas Regional Center Central Europe GmbH 

CNH Österreich GmbH  ( Steyer ) 

Eschlböck Maschinenfabrik Ges.mbH 

Fachverband d.Stein- u. keramischen Industrie 

Farmdok GmbH 

Felder Systemstalltechnik KG 

Gummiwerk Kraiburg Elastik GmbH & Co KG 

GV Ing. Siegfried Sedlar & Mitgesellschafter 

Haas-Fertigbau GmbH & Co KG 

HETWIN Automation Systems GmbH 

Huesker Synthetic GmbH 

Lagerhaus Technik-Center GmbH & Co KG 

Landwirt Agrarmedien GmbH 

Lely Venter Enns GmbH 

Mauch GmbH & Co KG 

Moser GmbH 

MPE-environment GmbH 

Planungsbüro Minichshofer GmbH 

Pöttinger Landtechnik GmbH 

Powerteam Dienstleistungen reg. GenmbH 

Reformwerke Bauer & Co GmbH 

RWA Raiffeisen Ware Austria AG 

Schauer Agrotronic GmbH 

Smartbow GmbH 

Stallit GmbH  

Stockinger Bau GmbH 

Trelleborg Wheel Systems Austria GmbH 
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Vacutec Gülletechnik GmbH 

Wolf Systembau Gesellschaft m.b.H. 

Zement & Beton Handels- u. Werbe GmbH 
 

15 Schulen 

Landw. Fachschule Edelhof 

Landw. Fachschule Hollabrunn 

Landw. Landeslehranstalt Imst 

Landw. Fachschule Kirchberg/Walde 

Landw. Fachschule Gießhübl 

Landw. Fachschule Grottenhof-Hardt 

Landes-Landwirtschaftsschule Klessheim 

Landw. Fachschule Krems 

Bildungszentrum Mold 

Landw. Fachschule Obersiebenbrunn 

Landw. Fachschule Pyrha 

Landw. Landeslehranstalt Rotholz 

Landwirtschaftsschule Tamsweg 

Gartenbauschule Langenlois 

LFS Mistelbach-Absolventenverein 

 

50 Einzelmitglieder 

Aufinger Andreas 

Badinger Andreas 

Dolensek Marjan 

Dworzak Stefan 

Eichinger Peter 

Falzberger Hubert  

Forcher Florian 

Greif Franz 

Gronauer Andreas  

Handl Franz 

Hauck Wilhelm 

Hauser Herbert 

Innerhofer Wilhelm 

Kaiser Bernhard  

Kaserer Herwig  

Kaufmann Theodor 

Kling Georg 

Kober Lambert 

Kordina Hans 

Lair Florian 

Lembacher Johann 

Mayerhofer Maria 

Michaeler Gerhard 

Mühlmann Hubert 

Neissl Andreas  

Oberhumer Peter Nikolaus 

Preitfellner Hannes  
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Primixl Jakob 

Prodinger Leonhard  

Pumpler Karl 

Resch Walter 

Schauer Otto 

Schulz Manfred 

Schwarz Wolfgang 

Sommeregger Klaus 

Steindl Georg 

Stöger Josef 

Tatzber Alfred 

Trummer Johann 

Tschabek Josef 

Veigl Martin  

Wächter Otto 

Wagner Gerhard  

Weinberger Karl 

Widhalm Josef 

Wiesinger Ferdinand 

Wlcek Sonja 

Zähner Michael 

 

Bund und Länder: 

Bundesministerium für Landwirtschaft, Tourismus und Regionen 

Amt der Niederösterreichischen Landesregierung 

Amt der Oberösterreichischen Landesregierung 

Amt der Steirischen Landesregierung 

Amt der Kärntner Landesregierung 

Amt der Tiroler Landesregierung 

Amt der Vorarlberger Landesregierung 

Amt der Burgenländischen Landesregierung 

Amt der Salzburger Landesregierung      

Wiener Landesregierung 

(Stand Dezember 2021) 

 

1.5   ÖKL-Vorstand 2021 

Obmann 
DI Stefan DWORZAK  

Obmann-Stellvertreter 
DI Heinrich PRANKL 

2. Obmann-Stellvertreter 
KR DI Dr. Clemens MALINA-ALTZINGER 
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Weitere Vorstandsmitglieder 

Prof. Dr. Andreas GRONAUER 

Dr. Thomas HAASE  

DI Herbert HANEDER  

DI Bernhard KEILER  

DI Alfred PÖLLINGER  

Martin STEINBICHLER 

DI Christian STEINER 

DI Wolfgang WEICHSELBAUM 

 

Vorstandssitzungen:  

Die Vorstandssitzungen fanden im Jahr 2021 wie folgt statt: 

¶ 24. März 2021 als Online-Meeting 

¶ 19. Mai 2021 als Online-Meeting  

¶ 14. September 2021, zu Gast Landwirtschaftliche Fachschule 

Obersiebenbrunn mit Fachexkursion 

¶ 15. Dezember 2021 als Online-Meeting 

 

 

1.6 ÖKL-Vollversammlung 2021  

Die 74. Vollversammlung 2021 fand coronabedingt als Online-Veranstaltung statt, an der 68 Personen 
teilnahmen.  

Folgende Punkte lagen zum Beschluss vor und wurden einstimmig genehmigt bzw. zur Kenntnis ge-
nommen: 

(1) Genehmigung des Protokolls der 73. ÖKL-Vollversammlung (13. Mai 2020) 

(2) Präsentation und Genehmigung des ÖKL-Tätigkeitsberichts 2020 

(3) Präsentation und Genehmigung Bilanz 2020 

(4) Kenntnisnahme ÖKL-Arbeitsprogramm und Voranschlag 2021 

(5) Entlastung des Vorstandes und des Vorsitzenden ï Grundlage ist der ĂBe-
richt Rechnungspr¿fungñ 

(6) Prªsentation der ĂSwiss Future Farmñ -  
Florian Abt und  
Prªsentation der ĂInnovation 
Farmñ -  
Markus Gansberger 

Auf der ÖKL-Homepage gibt es 
dazu folgende Seite: 
https://oekl.at/oekl-vollver-
sammlung-2021/ 

  

 

 

 

 

https://oekl.at/oekl-vollversammlung-2021/
https://oekl.at/oekl-vollversammlung-2021/
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1.7 Das Team der Geschäftsstelle 2021 

Das ÖKL hat eine Geschäftsstelle mit Büro und Lager/Archiv (Miete) in Wien, die für ganz Österreich 
tätig ist. Eine Person war 40 h beschäftigt, die meisten zwischen 20 und 35 h. 

Die ÖKL-Geschäftsstelle 2021 (13 angestellte Personen ï ganz kurz überlappend 14): 

Andrea Aigner: Projekte Landentwicklung (ab Februar 2021) 

Alexander Bauer: Projekte Landentwicklung 

Sabine Canek: Büroleitung, Buchhaltung  

Rupert Gruber: Landtechnik  

Christiane Gupta: Projekte Landentwicklung, v.a. Waldprojekt 

Stephanie Köttl: Projekte Landentwicklung, Publikationen und PR (bis Mitte März 2021, dann Mutter-
schutz und Karenz) 

Dieter Kreuzhuber: Landwirtschaftliches Bauwesen 

Thomas Labuda: Projekte Landentwicklung  

Eva-Maria Munduch-Bader: Geschäftsleitung, Publikationen & PR  

Martina Raymitz: Assistenz der Büroleitung, Lohnverrechnung 

Barbara Steurer: Geschäftsleitung, Projekte Landentwicklung 

David Unterrainer: Landtechnik 

Maria Zacharias-Strahlhofer: Projekte Landentwicklung  

Kornelia Zipper: Projekt Afterwork am Bauernhof, Bildungscluster Dialog mit der Gesellschaft  

Außerdem Matthias Löcker (Werkvertrag) 

 

Die Geschäftsleitung 
 
Die Geschäftsleitung obliegt Eva-Maria Munduch-Bader und Barbara Steurer. 
 
Die Tätigkeiten: 
Å Finanzplanung, Liquiditätsplanung 
Å Controlling, Evaluierung 
Å Personalentwicklung/-führung 
Å Förderabwicklung, Berichtlegung 
Å Bankgeschäfte 
Å Projekt-Akquirierung 
Å Projektüberblick 
Å interne und externe Kommunikation 
Å strategische Positionierung mit dem Vorstand 
Å Vorbereitung und Bereitstellung der Unterlagen für ÖKL-Rechnungsprüfung 
Å Vorbereitung und Bereitstellung der Unterlagen für AMA-Prüfungen 
Å Vorbereitung und Bereitstellung der Unterlagen für die ministeriumsinterne Prüfung 
Å Laufende Information und Abstimmung für und mit Obmann und Vorstand 
Å Berichtslegung zu jeder Vorstandssitzung 
Å Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung der 4 Vorstandssitzungen im Jahr  
Å Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung der jährlichen Vollversammlung 
Å Arbeitsprogramm, Tätigkeitsbericht 
Å Jahresabschluss, Rechnungsprüfung 
Å aktuell Halten des Vereinsregisters (Kommunikation mit der Vereinspolizei) 
Å aktuell Halten der Statuten 
Å Vorbereitung und Nachbereitung der Wahlen  
Å Netzwerken 
Å Österreichisches Umweltzeichen, Ö-Cert 

 
 
Das Sekretariat 
 
Das Sekretariat inkl. Buchhaltung wird von Sabine Canek geleitet und von Martina Raymitz unter-
stützt, dieser obliegt auch die Lohnverrechnung. 
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Å Büroverwaltung, Materialbeschaffung, EDV 
Å Instandhaltung, Büroausstattung 
Å Gewährleistung eines reibungslosen Büroablaufs für alle ÖKL-MitarbeiterInnen  
Å Service für Besprechungen, Sitzungen etc. mit Kooperationspartnern, Arbeitskreismitgliedern,  

ExpertInnen etc.  
Å Buchhaltung & Bilanz 
Å Lohnverrechnung (Martina Raymitz) 
Å Vorbereitung und Abwicklung diversere Überprüfungen (BMLRT, ÖKL-Rechnungsprüfung) 

 

1.8 Genderaspekte 

Die ÖKL-Geschäftsführung ist mit zwei weiblichen Person besetzt. Die Fachreferentinnen und -refe-
renten sind großteils weiblich. Die Bezahlung von Frauen und Männern erfolgt nicht unterschiedlich. 
Frauen werden insofern gefördert, als Teilzeit und Homeoffice möglich ist, wenn dies gewünscht wird - 
auch zeitlich begrenzt, je nach Anforderungen in der Familie. 

In den ÖKL-Publikationen werden Personenangaben zumeist in beiden Geschlechtern angegeben. 
Wenn dies aus Platzgründen nicht immer möglich ist, wird darauf hingewiesen, dass eine Form für 
beide Geschlechter gilt. 
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2   ÖKL-Veranstaltungen (chronologisch) 

Wenn nicht anders angegeben:  

 

 

 

ÖKL-Webinar Treibstoffsparen und Energieeffizienz 

Am 24. Februar 2021 veranstaltete das ÖKL zu diesem 
Thema ein Webinar mit dem Landtechnikexperten der Land-
wirtschaftskammer Niederösterreich, Ing. Christoph Wolfes-
berger. 44 interessierte Personen nahmen teil. 

Mehr unter https://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/semi-
nare/webinar-treibstoffsparen-02-2021/ 

 

ÖKL-Webinar Engerlinge im Grünland 

Begünstigt durch Trockenperioden und den natürlichen 
Graduationszyklus der Maikäfer treten im Grünland immer 
mehr Engerlinge auf. Am 11. März 2021 referierte Mag. Mi-
chael Fritscher (LK OÖ) gemeinsam mit DI Johannes Hintrin-
ger (MR OÖ) in einem ÖKL-Webinar über die Biologie, Prä-
ventionsmaßnahmen und über die Methoden der Engerlings-
bekämpfung im Grünland.  

63 Personen nahmen teil. 

Mehr unter https://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/seminare/engerlinge-gruenland-2021/ 

 

Online-Veranstaltung ĂBiodiversitªt rechnet sich - Tierhaltung auf Extensivgrün-
land" 

Am 16. März 2021 konnten sich 176 TeilnehmerInnen im 
Rahmen des Projektes Wir schauen auf unsere Wiesen infor-
mieren, wie man Extensivwiesen erhält und die Wertschöp-
fung am Betrieb sichert. 

¶ Landschaftspflegehof Klaffl - ein Kurzfilm vom Hof von 
Willi, Ingrid und Anna Klaffl aus Niederösterreich 

¶ Der Hummelhof, Ziegen liefern nicht nur Fleisch und 
Milch - Tanja Moser, Monitoringbäuerin aus Vorarlberg,  

¶ Restflächenbewirtschafter - Dieter Jungvogel, Monitoringbauer aus Tirol 

¶ Diskussionsrunde mit Thomas Neudorfer (BM für Landwirtschaft, Regionen und Tourismus), Ale-
xander Elpons (Bioschafbauer im Burgenland), Willi Klaffl, Tanja Moser und Dieter Jungvogel 

 

ÖKL-Webinar Digitale Maisaussaat 

8. April 2021: Mit einer Teilnehmerzahl von über 60 interessier-
ten Zuschauern konnten wir zu unserer Zufriedenheit eine infor-
mative Veranstaltung zur teilflächenspezifischen Maissaat abhal-
ten. Ein herzliches Dankeschºn gilt den Referenten der ĂInnova-
tion Farmñ, die einen groÇen Beitrag zum Gelingen beitrugen, 
sowie DI Albert M¿llner von der ĂSaatbau Linzñ und DI Georg 
Brunnhofer vom Agrar-Ingenieurb¿ro Ăagrar-ZTñ. 

Ein ausführlicher Bericht steht hier https://oekl.at/wp-content/uploads/2021/04/PRESSE-Bericht-Digi-
tale-Maisaussaat.pdf 

https://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/seminare/webinar-treibstoffsparen-02-2021/
https://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/seminare/webinar-treibstoffsparen-02-2021/
https://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/seminare/engerlinge-gruenland-2021/
https://oekl.at/wp-content/uploads/2021/04/PRESSE-Bericht-Digitale-Maisaussaat.pdf
https://oekl.at/wp-content/uploads/2021/04/PRESSE-Bericht-Digitale-Maisaussaat.pdf
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ÖKl-Bautaugung 

Am 21. April lud das ÖKL den ÖKL-Baukreis erstmals zu einer Online-Sitzung, an der 48 Personen 
aus ganz Österreich teilnahmen. Den Vorsitz hatte MR DI Manfred Watzinger, BMLRT 

Auf der Tagesordnung:  

Å Aktuelle Planung künftiger Fördermaßnahmen  

Å Fertiggestellte ÖKL-Publikationen 

Å ÖKL-Publikationen in Arbeit und in Planung 

Å Impulsreferat von DI David Unterrainer, ¥KL: ĂInnovatives Bauen mit Holz - Potenziale von CLT-
Brettsperrholzñ  

Å Impulsreferat von DI Dr. Katrina Eder, Fachstelle: ĂAktuelle Bewertungen der Fachstelle im Nutz-
tierbereich ï Gefl¿gelsystemeñ 

Å Impulsreferat von Dr. Claudia Schmied-Wagner, Fachstelle: ĂAktuelle Bewertungen der Fachstelle 
im Nutztierbereich - StallfuÇbºden f¿r Rinderñ 

Å Wissenspool auf www.oekl-bauen.at 

Å Explosionsschutz 

Mehr hier: https://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/oekl-bautagungen/fruehling-2021-online/ 

 

ÖKL-Webinar Emissionsarme Gülleausbringung 

84 TeilnehmerInnen folgten der Einladung zum ÖKL-Webinar 
zum Thema ĂEmissionsarme G¿lleausbringungñ am 22. April. Die 
Aufzeichnung der Veranstaltung ist im ÖKL-Webshop erhältlich.  

Programm:  

Güllemanagement. Vermeidung von Ammoniakemissionen bei 
der Lagerung und Ausbringung von Gülle von DI Alfred Pöllinger, 
HBLFA Raumberg Gumpenstein 

Gülleeigenschaften: Konsistenz, Verdünnung, Separierung und Separierungstechnik und Gülle-Zu-
sätze von DI Andreas Zentner, HBLFA Raumberg Gumpenstein 

ÖKL-Filmpremiere: Emissionsarme Gülleausbringung 

Förderungen und Umweltprogramme zur Reduktion von Ammoniakemissionen von DI Magdalena Stö-
ttinger, BMLRT 

Nachrüstung von bodennahen Ausbringungssystemen. Möglichkeiten und rechtliche Rahmenbedin-
gungen von Karl Steinmann, Vakutec Gülletechnik GmbH 

Mehr Informationen hier: https://oekl.at/wp-content/uploads/2021/03/Einladung_Programm_EGA.pdf 

  

ÖKL-Webinar Teilflächenspezifische Stickstoffdüngung bei Getreide 

Am Dienstag, dem 11. Mai 2021, veranstaltete das ¥KL das Webinar ĂTeilflªchenspezifische Stick-
stoffd¿ngung bei Getreideñ. F¿hrende Experten und Praktiker referieren ¿ber den momentanen Stand 
der Technik, wie diese anzuwenden ist, welche Hürden es (noch) gibt u.v.m. 

Die Aufzeichnung des Seminars, das am 11. Mai 2021 stattfand, 
ist im Webshop erhältlich. 

Mehr hier: https://oekl.at/wp-content/uploads/2021/04/Einladung-
Teilfl%C3%A4chenspezifische-N-D%C3%BCngung-1.pdf 

 

 

 

https://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/oekl-bautagungen/fruehling-2021-online/
https://oekl.at/wp-content/uploads/2021/03/Einladung_Programm_EGA.pdf
https://oekl.at/webshop/aufzeichnungen/
https://oekl.at/wp-content/uploads/2021/04/Einladung-Teilfl%C3%A4chenspezifische-N-D%C3%BCngung-1.pdf
https://oekl.at/wp-content/uploads/2021/04/Einladung-Teilfl%C3%A4chenspezifische-N-D%C3%BCngung-1.pdf
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ÖKL-Webinar Artenschutz in Bauernhand 

Am 18. Mai bot das ÖKL im Rahmen des Projektes Vielfalt auf meinem Betrieb ein Online-Webinar 
zum Thema Ă¦ber Pflanzenbestimmung, das verborgenes Leben im Kuhfladen und die Beweidung 
einer Streuobstwieseñ an, bei dem 40 Interessierte teilnehmen. 

Praxiswerkstatt Die Apotheke in der Wiese 

Am 21. Mai fand im Rahmen des Projektes Vielfalt auf meinem 
Betrieb beim ĂGlückerbauerñ in Köstendorf die Live-Praxiswerk-
statt Ă¦ber traditionelle und moderne Pflanzenbestimmung und 
wie Salbei, Wiesenknopf und Co. die Tiergesundheit unterstüt-
zenñ statt. Ca. 20 Personen nahmen teil. U.a. wurde die gesund-
heitsfördernde Wirkung vieler Kräuter erklärt, denn besonders 
auf extensiv genutzten Wiesen befindet sich eine wahre Apo-
theke. Wiesensalbei, Echter Kümmel und Co. enthalten wertvolle 
Pflanzeninhaltsstoffe, welche die Tiergesundheit positiv unter-
stützen. 

 

ÖKL-Webinar Innovativer Erdäpfelbau 

Erdäpfelanbau, Bodenschonung, Wassermangel, Temperatur-
veränderung, Biodiversitätsförderung, Nachhaltigkeit, Ertragsop-
timierung, Erosionsschutz, Direktsaat, Zwischenbegrünung, an-
gepasster Kartoffelleger, é waren Thema beim ¥KL-Webinar 
am 26. Mai 2021. Durch die Veränderungen der klimatischen 
Verhältnisse und die Bereitschaft der Bäuerinnen und Bauern, 
Neues auszuprobieren, wurden neue Wege verschiedener Kul-
turführungen aufgezeigt. 

Programm:  

Erosionsschutz bei Kartoffel und Vorstellung Anbausystem mit Querdämmen von Ing. Lorenz Mayr 
(Landwirt und Vizepräsident der LK NÖ und Obmann Verein Boden.Leben) 

ÖKL-Filmpremiere Innovativer Erdäpfelbau 

ĂDirektsaatñ bei Kartoffel von Ing. Hans Gnauer (Landwirt und Vizeobmann Verein Boden.Leben) 

Maschinenanforderung bei Direktsaat-Kartoffelleger von Ing. Michael Prassl (Landwirt und Inhaber 
von LAGROTechnik) 

Mehr hier: https://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/seminare/erdaepfelbau-mai-2021/ 

 

AfterWork am Bauernhof Weingarten 

Am Freitag, 28. Mai, startete die ĂSaisonñ mit 19 TeilnehmerIn-
nen mit dem Programm ĂWeingartengesprªche ï Vom Boden 
zum Weinñ, das ein Spezial AfterWork gemeinsam mit FiBL war. 

Besucht wurde der Betrieb BioWeinbau Zillinger in Velm, NÖ. 
Besprochen wurden u.a. die Zusammenhänge Boden / Blatt / 
Wein. Und verkostet wurde nicht nur der Wein, sondern auch Bo-
denauszüge und Weinblätter.  

 

Exkursion: Anlegen einer Versuchsfläche für Naturverjüngung 

Im Rahmen des Projektes Wir schauen auf unsere Wªlder fand diese Exkursion mit dem Ziel ĂLebens-
raumverbessernde Maßnahmen für das Auerwildñ, am 28.Mai 2021 mit Siegfried Herrnhofer in Kärn-
ten statt. 

 

 

https://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/seminare/erdaepfelbau-mai-2021/
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ÖKL-Webinar Wirkung von Bodenbearbeitungsgeräten 

Am 8. Juni von 18:00 bis 20:00 Uhr veranstaltete das ÖKL ein Webinar zum Thema Bodenbearbei-
tungsgeräte. 

Die drei Programmpunkte: 

Wirkung von unterschiedlichen Bodenbearbeitungsgeräten,  
Markus Puschenreiter (BOKU) 

ÖKL-Filmpremiere: Bodenbearbeitung mit Spatenmaschine und 
Alpenschweinen, Betriebsbesuch am Sauschneiderhof 

Vergleich von Bodenbearbeitungsverfahren im Trockengebiet, Reinhard Neugschwandtner (BOKU) 

 

ÖKL-Webinar Naturnaher Waldbau- Erfahrungen aus der Praxis  
am 8. Juni 2021, 19 bis 21 Uhr 

Dem naturnahen Waldbau mit standortgerechten Baumarten, strukturierten Mischbe-
ständen und einer hohen Biodiversität, kommt im Hinblick auf die Widerstandsfähigkeit 
des Waldes auch gegen Klimaextreme, eine besonders wichtige Rolle zu. Die Bedeu-
tung der Pflanzung von Eiben, Elsbeeren und Douglasien und deren Qualitätssicherung für den Wald 
der Zukunft wird im Webinar näher beleuchtet. Im Rahmen eines Betriebsbesuches am Hof von Herrn 
Krenn in der S¿doststeiermark ist der Kurzfilm ĂWurzelnackte Pflanzung von Eiben, Elsbeeren und 
Douglasienñ entstanden, der beim Webinar erstmals prªsentiert wurde.  

Weitere Programmpunkte des Webinars waren neben einem kurzen Überblick über die waldbaulichen 
Aktivitªten in der S¿doststeiermark und den Aktivitªten des Vereines ĂNaturw@ld Steiermarkñ, die 
Projektvorstellung des Bildungsprojektes ĂWir schauen auf unsere Wªlderñ auch ein kurzer Einblick in 
die zeitgemäße Jagd in Verbindung mit zeitgemäßem Waldbau.. 

 

AfterWork am Bauernhof ĂVom Acker ins Kr¿gerlñ 

Am Freitag, 11. Juni, ging es mit 20 TeilnehmerInnen v.a. um die Themen Getreide und Bier: ĂVom 
Acker ins Krügerl ï Wiener Braugerste f¿r unser Bierñ.  

Besucht wurde die Landwirtschaft des Schottenstifts (Schotteno-
bst) in 1220 Wien (Betriebsführung, Besichtigung der Obstgärten 
und Getreidefelder ï ĂWiener Gerste f¿r das ĂWiener Originalñ 
sowie die 100 Blumen Brauerei in 1230 Wien (Spezial-Braue-
reiführung und Verkostung) 

 

Fachvortrag: Ethik & Risiko in der Pflanzenzüchtung 

Im Rahmen des ÖKL-Arbeitskreises ĂTechnik im Biolandbauñ wurden am 16. Juni 2021 in einem 
Zoom-Meeting folgende Vorträge geboten: 

Forschungsfeld ĂPflanzenethikñ von Univ. Prof. Dr. Angela Kallhoff, Inst. f¿r Philosophie, Univ. Wien 

Moderne Züchtungsmethoden und deren Konfliktfelder in der biologischen Landwirtschaft von Univ. 
Prof. DI Dr. Hermann Bürstmayr, Inst. für Pflanzenzüchtung, BOKU 

Risikobewertung von (biotechnologischen) Züchtungsmethoden und der daraus hervorgegangenen 
Cultivare von Dr. Andreas Heissenberger MA, Umweltbundesamt 
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AfterWork ĂVielfalt in der heimischen Landwirtschaftñ  

Am 18. Juni konnten wir der Gruppe aus 17 TeilnehmerInnen bei 
heißem Sommerwetter die Vielfalt in der heimischen Landwirt-
schaft nahebringen.  

Die Landpartie führte uns zum Schulmilchbauernhof Lang nach 
Pillichsdorf, zum kleinbäuerlichen Biobetrieb Vogt in Obersdorf 
und zum Biohof N°5 m mit Mangaliza Freiland Schweinen zurück 
nach Stammersdorf in Wien.  

 

ÖKL-Praxisseminar Verlustarm Sprühen im Obst und Weinbau 

Am 24. Juni 2021 veranstaltete das ÖKL gemeinsam mit der 
Fachgruppe Technik e.V. nach langer Coronapause endlich wie-
der ein Praxisseminar zum Thema ĂVerlustarm spr¿hen in 
Raumkulturenñ. An der LFS Silberberg in der Steiermark konnten 
sich 17 TeilnehmerInnen, v.a. Bäuerinnen und Bauern mit Wein- 
oder Obstkulturen, informieren! 

Mehr hier: https://oekl.at/wp-content/uplo-
ads/2021/07/%C3%96KL-Bericht-Verlustarm-spr%C3%BChen-
Juni-2021.pdf 

 

AfterWork ĂVon Bienen & Schwammerl & Kompostñ 

Am Nachmittag des Freitags, den 25. Juni 2021, trafen einander 
21 interessierte Personen, um gemeinsam eine Imkerei (Gangls 
Bio-Honigschmiede) und eine Schwammerlproduktion (Hut und 
Stiel) in Wien zu besuchen und zu erkunden. Weiters standen 
die Themen Kompost (ĂTerra pretañ) und Gemeinschaftsgarten 
auf dem Programm. Zum Abschluss gab es Bio-Steckerfisch aus 
Kärnten! 

 

ÖKL-Praxiswerkstatt ĂFledermauskastenñ selbst gemacht ï 
Unterschlupf für die Nachtjäger 

Am 25. Juni kamen im Rahmen des Projektes Vielfalt auf mei-
nem Betrieb 12 TeilnehmerInnen zum Betrieb der Familie 
Schmid in Traiskirchen. Und zwar abends! Nach einer kurzen 
Einführung mit dem Fledermausexperten Stefan Wegleitner wur-
den im Praxisteil gebaut und geschraubt und das Ergebnis war 
ein ĂNistbrettñ, das sich jeder mit nach Hause nehmen durfte. Am 
späten Abend gab es einen Hofrundgang wurde erfolgreich nach 
Fledermäusen gesucht. 

 

Wie wir die Biodiversität erhalten und fördern: Die Bio-Aus-
tria-Fuchs GewinnerInnen stellen sich vor! 

Am 2. Juli 2021 trafen sich im Rahmen des Projektes Vielfalt auf 
meinem Betrieb 10 TeilnehmerInnen am Nachmittag beim Gast-
hof Turmwirt in Kindberg. Es ging u.a. um die Frage, wie man die 
Erhaltung des Artenreichtums und der Vielfalt am Bauernhof in 
den betrieblichen Alltag integrieren kann. Die heurigen Bio- 
Fuchs GewinnerInnen von Bio Austria zeigten es vor! Vier Ideen 
und Projekte für ausgeprägte Vielfalt wurden prämiert und wur-
den bei dieser Veranstaltung vorgestellt, u.a. der Vielfaltshof von 
Karl-Heinz Fraiss aus Kindberg, die Plattform eva&adam mit dem Streuobstexperten Alois Wilfling 
(eva&adam) und die AG Bauernparadeiser. Nach den Vorträgen wurde die beeindruckende Vielfalt 
am Hof des Bio-Fuchs-Gewinners Karl-Heinz Fraiß besichtigt. 

https://oekl.at/wp-content/uploads/2021/07/%C3%96KL-Bericht-Verlustarm-spr%C3%BChen-Juni-2021.pdf
https://oekl.at/wp-content/uploads/2021/07/%C3%96KL-Bericht-Verlustarm-spr%C3%BChen-Juni-2021.pdf
https://oekl.at/wp-content/uploads/2021/07/%C3%96KL-Bericht-Verlustarm-spr%C3%BChen-Juni-2021.pdf
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AfterWork Grandioses Gemüse 

Aufgrund des groÇen Interesses wurde das Programm ĂGrand* 
ioses Gemüse - Von Regenwurmkompost & Biodiversität & 
Marktgªrtnereiñ (Spezial AW mit FiBL) an zwei Freitage hinterei-
nander angeboten (16. und 23. Juli). Besucht wurde die Grand 
Farm in Absdorf, NÖ, mit Regenwurmkompostierung, Wande-
rung durch Agroforst und Blühstreifen, Marktgärtnerei (=Market 
Gardening) und Diskussionen zu ĂFarm to forkñ- und Biodiversi-
tätsstrategie. 

 

Schulung Biodiversitätsmonitoring am Acker 

Am 15. Juli 2021 fand im Rahmen des Projektes Wir 
schauen auf unsere Wiesen in Traiskirchen eine 
Schulung zum Thema Ackermonitoring statt, bei dem 
die TeilnehmerInnen einerseits das nötige Wissen und anderer-
seits erste praktische Erfahrungen erwerben konnten, um auf ih-
ren eigenen Brachen die Tier- und Pflanzenwelt zu dokumentie-
ren.  

Zum Kennenlernen der Erhebungsmethoden und zum Auspro-
bieren wurden Gruppen gebildet, von denen sich jede zuerst mit einer bestimmten Fläche auseinan-
dergesetzt hat und anschließend die Ergebnisse besprochen wurden. Die Zoologin Erika Depisch und 
der Botaniker Norbert Sauberer stellten ihr Fachwissen zur Bestimmung der einzelnen Pflanzenarten 
bzw. Insekten auf Gattungsniveau zur Verfügung. Am Vormittag befassten sich die Teilnehmer mit 
Stufe 1 des Monitorings, d.h. es wurden die Fragebögen zu den Beobachtungen ausgefüllt und die 
gesammelten Pflanzenarten auf die Ackerplane aufgelegt. Es folgte anschließend ein Vortrag von Eli-
sabeth Kerschbaumer von der LK Nö. Zur Fördervoraussetzung im neuen ÖPUL. Der zweite Vortrag 
von Petra Hasengrübler vom Bienenzentrum OÖ befasste sich mit der Anlage von bienenfreundlichen 
Brachen. Am Nachmittag ging es für die Gruppen wieder hinaus auf eine andere, ältere Brache. 

 

Neueinschulung für Vielfalt auf meinem Betrieb 

Am 22. und 23. Juli in Hohenems (Vorarlberg) sowie am 4. und 
5. August in Finkenberg (Tirol) fand eine Neueinschulung von 
Biodiversitätsvermittler*innen statt. 14 begeisterte Bäuerinnen 
und Bauern aus Vorarlberg, Tirol und Steiermark haben die Aus-
bildung abgeschlossen. Viele wollen Betriebsgespräche durch-
führen und sind interessiert daran, Veranstaltungen mit zu orga-
nisieren. Die Gruppe war sehr aktiv und arbeitete motiviert mit! 

 

Regionales Saatgut mit dem eBeetle ernten 

 Am 23. Juli wurde im Rahmen des Projektes Vielfalt auf meinem 
Betrieb am  Betrieb von Erich Schwaninger in Wattens in Tirol 
der eBeetle vorgestellt. Der eBeetle ist ein handgeführtes, ein-
achsiges Gerät zur Beerntung von artenreichen Wiesen, mit dem 
reife Samen mittels einer sich rotierenden Bürste aus den Pflan-
zen herausgebürstet werden. Der Ökologe Heli Kammerer und 
der Praxisexperte Mathias Löcker zeigten vor, wie das Beernten 
von Wiesensaatgut mit dem eBeetle funktioniert! 
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AfterWork Ackern und Gackern 

Am 28. Juli (ausnahmsweise ein Mittwoch) lernte die 20köpfige 
Gruppe viel über (Vorstadt)hühner, Getreidevielfalt und Wiener 
Kürbiskernöl. Die AfterWork-Partie fand sich direkt am Prentlhof 
im Zehnten Wiener Bezirk ein, um zu schauen, was eine Wiener 
Landwirtschaft zu bieten hat. Immerhin liegen rund 700 Betriebe 
in der Großstadt Wien, das sind Großteils Gemüse-, Ackerbau-
ern und Winzer, die Tierhaltung ist in einer Großstadt eher ver-
nachlässigbar. Nicht so am Prentlhof ï hier gibt es 700 Legehen-
nen in mobilen Hühnerställen. Auf dem Programm: Betriebsvorstellung, Wanderung durch Getreide- 
und Leguminosen zu den beiden fahrbaren Hühnerställen, Eierabnahme, Maschinenhalle / landwirt-
schaftliche Geräten, Einkaufsmöglichkeit, Diskussionen zur Stadtlandwirtschaft. 

 

SuttenReich  

¶ Am 2. August fand im Rahmen des Projektes SuttenReich Bur-

genland der Online-Infoabend ĂErhaltung und Bewirtschaftung 

von Ackersuttenñ für SuttenbewirtschafterInnen statt. 

¶ Am 6. und 7. August wurde im Zuge der Esterhazy-Biofeldtage 

gemeinsam mit dem Verein BERTA ein Messestand betreut so-

wie einer Exkursion zu Ackersutten durchgeführt. 

 

Biodiversität am Hof: Mit gutem Beispiel voran 

Am 12. August trafen am Vormittag 45 TeilnehmerInnen am Be-
trieb von Familie Nebenmayer in Breitenbrunn ein, u.a. die die 
Rinderherde, mit der Naturschutzflächen beweidet werden, zu 
besuchen. Was auf den ersten Blick Ăwild und unordentlichñ aus-
sah, war bei genauerem Hinsehen ein Hotspot der Biodiversität! 
Diese Veranstaltung fand in Kooperation mit Birdlife statt. 

 

ÖKL-Webinar Körnermais: Stoppelbearbeitung und Stroh-
management 

Das ÖKL veranstaltete am Dienstag, 31. August von 18 bis 20 
Uhr ein Online-Webinar (Zoom) zum Thema Körnermais: Stop-
pelbearbeitung und Strohmanagement. 

Es referierten die Maisexperten DI Dr. Karl Mayer (Ö) und DI Jo-
sef Parzefall (D) über die Notwendigkeit und Möglichkeiten einer 
vernünftigen Stoppelbearbeitung und das Strohmanagement. 
Von der Firma Geringhoff wurde ein Maispflücker mit integrierten 
Mulchmessern vorgestellt, die bereits bei der Ernte die Maisstop-
pel bearbeiten. 

 

ÖKL-Praxisseminar: Optimierung von Pflanzenschutzapplikationstechnik im Ackerbau 

Am 7. September 2021 fand an der LFS Obersiebenbrunn, NÖ 
das Praxisseminar mit Ulrich Lossie (DEULA Nienburg, DE) statt. 
Lossie gehört zu den führenden Pflanzenschutzexperten. Er 
konnte bei der ÖKL-Veranstaltung theoretische und praktische 
Einblicke in die Neuerungen und Anforderungen eines optimier-
ten Pflanzenschutzes im Ackerbau geben. 

Die Veranstaltung wurde für den Pflanzenschutzausweis als ver-
pflichtende Weiterbildung anerkannt. 

Mehr Infos hier: https://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/seminare/pflanzenschutztechnik-09-2021/ 

https://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/seminare/pflanzenschutztechnik-09-2021/
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Vernetzungstreffen Arten- und Futtervielfalt  

Das Vernetzungstreffen im Rahmen des Projektes Arten- und 
Futtervielfalt auf Almen fand am 9. September 2021 im Westen 
von Österreich im Vorarlberger Montafon statt. Das Projekt an 
dem inzwischen 47 Almen in ganz Österreich teilnehmen, be-
fasst sich mit der Regulierung von Problempflanzen auf Almen. 
Die verschiedensten Problemstellungen, wie das Aufkommen 
von Adlerfarn, die Verbuschung mit Zwergsträuchern oder das 
Aufkommen von Weißem Germer werden auf angelegten Ver-
suchsflächen auf den Almen durch unterschiedliche Maßnahmen 
behandelt und die Ergebnisse dokumentiert. Im Gemeindegebiet von Bartholomäberg in Vorarlberg 
wurden zwei am Projekt teilnehmende Almen, die Alpe Almein, sowie die Alpe Latons, besucht. Die 
Versuche wurden von den AlmbewirtschafterInnen vorgestellt und die verschiedenen Maßnahmen 
und Methoden mit den teilnehmenden AlmbewirtschafterInnen und mit ExpertInnen diskutiert.  

 

AfterWork Kulinarische Obstgenüsse und Reisanbau in Österreich 

Der 10. September war für die 20 TeilnehmerInnen sehr 
schmackhaft! Bei Familie Pohler in Raasdorf konnten sie in den 
Obstgärten Zwetschken und Marillen vom Baum pflücken und 
die veredelten Produkte ï von Nektar über Marmelade bis 
Schnaps im Obstkulinarium genießen und vor Ort im reichhalti-
gen Laden einkaufen. Danach wurde es besonders interessant: 
Am innovativen Betrieb ÖsterReis konnte der Trockenreisanbau 
direkt vor den Toren Wiens hautnah am Feld erlebt werden, da-
nach gab es natürlich Reis! 

 

AfterWork ĂFish & Chipsñ 

Am Freitag, den 17. September, wurde zuerst der Kartoffelhof 
Schramm in Großengersdorf NÖ (Erdäpfelraritäten besucht. Die 
TeilnehmerInnen konnten händische am Feld Erdäpfel ernten, es 
gab eine Hofführung mit Video, gedämpfte Raritäten und eine 
Bio-Vodka und -GIN Verkostung. Danach ging es zurück nach 
Wien Donaustadt zum Betrieb Blünm gezeigt wurde die Aquapo-
nikanlage ï Wiener Wels-Fischzucht kombiniert mit Gemüsean-
bau ï und die Glashäuser und der Hofladen. Die Produkte konn-
ten wie immer verkostet werden. 

 

AfterWork ĂHautnahes Tiererlebnis & Superfoodñ  

Am 24. September wurde der 3er Hof in Maria Anzbach, NÖ be-
sucht: Betriebsführung am Green Care Hof, Tageswerkstätte von 
Jugend am Werk mit Bäckerei, Kompostanlage, angeleitete 
Ăsocial timeñ mit zertifizierten Therapietieren (Schafen, Schwei-
nen, Pferden, Hühnern), Bio-Gebäck mit Aufstrichen. Danach 
ging es am Schauphof in NÖ u.a. um Alpakas und Superfood 
wie Aronia, Hanf und Gojibeeren. 

 

Exkursion: Waldbewirtschafter blicken in die Zukunft 

Am 25. September fand im Rahmen des Projektes Wir schauen auf unsere Wälder eine Exkursion 
statt, bei der es v.a. um das Freistellen und Wertasten von Zukunftsbaumarten ging. Mit Karl-Heinz 
Fraiss in Kärnten. 
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2-tägiges ÖKL-Seminar Tierische Zugkraft ï altbewährte Geräte und moderne Technik 

Beim zweitägigen ÖKL-Seminar (30. September und 1. Oktober 
2021) lernten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer eine zu-
kunftsweisende und schlagkräftige Methode der landwirtschaftli-
chen Bewirtschaftung für spezielle Einsatzbereiche kennen, bei 
der der Fokus auf die Technik von tierbetriebenen Geräten und 
Maschinen gelegt wurde. 

Ausführlicher Bericht hier: https://oekl.at/wp-content/uplo-
ads/2021/12/Bericht-Tierbetriebene-Maschinen.pdf 

 

AfterWork - Gänseschnattern & Herbstgemüse  

Am 1. Oktober besuchte die Landpartie den Ganslhof Riedl in 
Göllersdorf, NÖ (180 Weidegänse, Lege- und Masthendl, Frei-
landschweinehaltung, Hofschlachtung), ein großer Rundgang 
und eine phänomenale Verkostung unterschiedlichster Produkte 
standen auf dem Programm. Als zweit Station wurde der Biohof 
zum Grünen Baum in unmittelbarer Nähe aufgesucht (80 ver-
schiedene Gemüsesorten und Raritäten von Frauenhand gezo-
gen, Feldbesichtigung, Hofladen, Süßkartoffelgulasch mit Wein-
begleitung). 

 

2 mal Werkstatt im Rahmen von Vielfalt auf meinem Betrieb 

Am Betrieb von Franz Fink in Kilb (NÖ) fand am 1. Oktober die 
Reptilienwerkstatt: Lebensqualität für Zauneidechse, Ringelnat-
ter und Co. - Wir bauen ein Reptilienhotel! statt. 

Wo fühlen sich Zauneidechse, Ringelnatter und Co. besonders 
wohl? Mit dieser Frage beschäftigten sich die TeilnehmerInnen 
vor allem praktisch. Gemeinsam mit dem Biologen und Reptilien-
kenner Wolfgang Ressi und dem Vielfaltsbauern Franz Fink 
wurde angepackt und ein ĂReptilienhotelñ aus einem Steinhaufen 
angelegt. 

Ebenfalls am 1. Oktober ging es in der Praxiswerkstatt mit dem provokanten Titel ĂDer Naturschutz 
steckt in der Scheißeñ an der HBLA Ursprung in Elixhausen (Salzburg) um den Dungkäfer oder um die 
Mistfliege ï also den Bewohnern des Kuhfladens uns um den diesbezüglichen Zusammenhang mit 
dem Einsatz von Entwurmungsmitteln. Gemeinsam mit einem Zoologen und einem Tierarzt wurde flei-
ßig untersucht und bestimmt. 

 

ÖKL-Bautagung Herbst 2021 in Vorarlberg 

Die Herbstbautagung 2021 fand (nach einer coronabedingten 
Pause) von 18. bis 20. Oktober 2021 wieder als Ăechteñ Veran-
staltung statt! Knapp 30 Expertinnen und Experten aus dem 
Bauwesen, Bauberatung, Förderungswesen kamen zusammen, 
um gemeinsam mit den Vorsitzenden MR DI Manfred Watzinger 
(BMLRT) zwei Sitzungsvormittage und einen Exkursionsnachmit-
tag zu verbringen. 

Aus dem Programm: 

Merkblätter sowie Publikationsplanung 

Informationen zum aktuellen Stand Besonders tierfreundliche Haltung und Ammoniakreduktion 

Vorstellung ÖKL-Wissenspool auf www.oekl-bauen.at 

Diskussion Spaltenböden und Emissionen; neue Entwicklungen 

https://oekl.at/wp-content/uploads/2021/12/Bericht-Tierbetriebene-Maschinen.pdf
https://oekl.at/wp-content/uploads/2021/12/Bericht-Tierbetriebene-Maschinen.pdf
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Fachvortrag ĂBauen mit Holzñ ï Baukastensystem-Bauweise, Bmst. DI Hubert Rhomberg (Geschäfts-
führer der Rhomberg Holding GmbH) 

Exkursion: Besuch von zwei landwirtschaftlichen Betrieben (in Röthis und in Thüringen) und Besichti-
gung und Fachf¿hrung im ĂHaus 2226ñ (Baumschlager-Eberle) in Lustenau 

 

Streuobstwerkstatt: Wir pflanzen Äpfel, Birnen und Co! 

Am 23. Oktober fand im Rahmen des Projektes Vielfalt auf mei-
nem Betrieb eine Werkstatt am Hof Watscher in Hochfeistritz 
(Kärnten) statt. Die TeilnehmerInnen hatten die Chance, von ei-
nem Profi zu lernen: Gemeinsam mit dem Gärtnermeister Paul 
Draxl lernten sie die Standortwahl, das fachgerechte Pflanzen 
inkl. Pflanzschnitt und wie die Obstbäume vor Maus, Reh und 
Rind geschützt werden können. Im Praxisteil wurden unter Anlei-
tung mehrere Obstbäume gepflanzt.  

Kurz darauf, am 29. Oktober, fand eine ähnliche Werkstatt statt, bei der aber die Weidetauglichkeit mit  
berücksichtigt wurde. Hier wurde in Kindberg (Stmk) gemeinsam mit dem Streuobstexperten Alois 
Wilfling (OIKOS) eine Streuobstwiese neu angelegt.  

 

Nistkastenwerkstatt: Zimmern, schrauben, bauen für die heimischen Brutvögel 

Am 29. Oktober fand in Flachgau/Mondseeland diese Werkstatt statt, bei nach einem Hofrundgang 
zur Vogelwelt im Praxisteil fleißig gebaut und geschraubt wurde. Zur Auswahl standen Nistkästen für 
Turmfalken, Blaumeise, Bachstelze, Rotkehlchen, Rotschwänzchen und den seltenen Wiedehopf, die 
sich die 20 TeilnehmerInnen heimnehmen konnten. 

 

Wald vereint ï Waldbilder der Zukunft im Projekt Wir schauen auf unsere Wälder 
Veranstaltung am 30. Oktober 2021  

Im Rahmen einer Veranstaltung wollte Projektteilnehmer und Servicebetrieb Siegfried 
Weberhofer (Steiermark) nicht nur seinen Berufskollegen, den WaldbewirtschafterIn-
nen, sondern der Gesellschaft generell den Wert der heimischen Wälder nähe brin-
gen. Er ist überzeugt davon, dass Maßnahmen, wie liegendes 
Totholz im Wald zu belassen oder das Anlegen von Feuchtbioto-
pen wichtige Ansätze sind, um die Vielfalt im Wald zu fördern. 
Diese wichtige Aufgabe, die von den WaldbewirtschafterInnen 
wahrgenommen wird, will er vielen Leuten näherbringen. Als 
Teilnehmer des Projektes ĂWir schauen auf unsere Wªlderñ, das 
ein bewusstes Hinsehen fördert, war er selbst überrascht, wel-
che großartige Vielfalt in seinem Wald vorhanden ist. Die Bewirt-
schaftung steht dabei nicht im Widerspruch zur Förderung der 
Biodiversität, so bringt z.B. die Holzernte Licht in Bestände und 
es können Pflanzen keimen, die im Dunkeln niemals gewachsen wären. Wertvolle Biotopbäume wer-
den jedoch stehen gelassen.  

Ungefähr 70 Personen, darunter ca. 20 WaldbäuerInnen, sind dem Aufruf von Herrn Weberhofer ge-
folgt und haben an diesem ĂWaldspaziergangñ teilgenommen.    
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Biogastagung 2021 

Die Biogastagung 2021 fand gut besucht am 3. und 4. November 
in Seekirchen am Wallersee (Gasthof zur Post) statt. Der 
Schwerpunkt lag beim Thema Wirtschaftsdüngervergärung. 

Alle Informationen unter https://oekl.at/oekl/bildungspro-
gramm/seminare/lt-und-lb/ 

¶ Programm Biogasseminar 2021 

¶ Ausführlicher, 12 seitiger Bericht Biogas 2021 

¶ Präsentationen Biogas 2021 

 

Vielfalt auf meinem Betrieb: Leistungen der Bauern und 
Bäuerinnen für die Biodiversität 

Am 3. November fand gemeinsam mit der örtlichen Landjugend 
in Niederndorf bei Kufstein eine mit 40 TeilnehmerInnen beson-
ders gut besuchte Veranstaltung statt. Die Landwirte(in) Andreas 
Badinger sowie Markus und Angela Arzl berichteten praxisnah 
über die Bausteine der Vielfalt rund um Bauernhöfe sowie über 
ihre Arbeit als Biodiversitätsvermittler(in). Das Beste kam zum 
Schluss: Gemeinsam wurden ĂSamenballenñ selbst hergestellt. 

 

AfterWork ĂWintergem¿sesafari & Weingenuss ï Stadtlandwirtschaft in Wienñ  

Am 18. November ging es zum letzten Mal im Jahr 2021 zu den 
ĂWurzeln unseres Essensñ und zwar zuerst zur Gªrtnerei Ganger 
in Wien (Bio-Wintergemüse im Freiland, Vielfalt im Glashaus, 
sehr gut sortierter Hofladen, Verkostung Wintergemüse, Diskus-
sion über die aktuellen Herausforderungen der Gärtnerei in der 
Großstadt) und danach zum Weingut Christ in Wien Jedlersdorf 
mit Kellerführung, Weinverkostung und Ausklang beim stilvollen 
Heurigen. 

 

Arbeitskreis Technik im Biolandbau 

Am 1. Dezember fand unter dem Vorsitz von AK-Obmann Helmut Wagentristl (BOKU Wien) die Ar-
beitskreissitzung Technik im Biolandbau als online-Sitzung statt. Das Thema lautete ĂNutztierhaltung 
im Biolandbau - Ein Blick in die Zukunftñ. Es nahmen 34 Personen daran teil, auf dem Programm stan-
den u.a. Referate von Urs Niggli (FIBL, Wien), Josef Troxler (Vetmeduni Wien) und Dieter Kreuzhuber 
(ÖKL). Die Sitzung wurde aufgezeichnet und kann am ÖKL-Youtube-Kanal nachgesehen werden. 

 

ÖKL-Kolloquium 2021 verschoben 8. Juni 2022 

Landtechnik 2040 ï Wohin geht die Reise  

https://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/seminare/lt-und-lb/
https://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/seminare/lt-und-lb/
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3 ÖKL-Publikationen  

(chronologisch nach Erscheinen) 
 

Wenn nicht anders angegeben:  

 

 

 

ÖKL-Richtwerte 2021 

Die ÖKL-Richtwerte für die Maschinenselbstkosten für 2021 
sind zu Jahresbeginn 2021 erschienen 

Sie sind eine unverbindliche Berechnungsgrundlage für den 
land- und forstwirtschaftlichen Einsatz in der Nachbarschafts-
hilfe.  

Erhältlich als Heft und als Exceltabelle, außerdem kostenlos 
einsehbar unter https://oekl.at/richtwerte-online/. 

Preisbasis 3. und 4. Quartal 2020 
Werte ohne Mehrwertsteuer 

¶ Vorwort der Frau Bundesministerin Köstinger 

¶ Tabellenteil mit 32 Seiten, über 1500 Maschinen und Ge-
räte 

¶ Aktualisierte Pauschalrichtwerte für flächenbezogene Ar-
beitsgänge 

¶ Unverbindliche motorleistungsbezogene Pauschalricht-
werte 

¶ Unverbindliche kapazitätsbezogene Pauschalrichtwerte 

¶ Unverbindliche arbeitsbreitenbezogene Pauschalrichtwerte 

¶ Berechnungsgrundlagen 

¶ Steuerhinweise, Anwendungsbereich 

¶ Beispielrechnung für Traktor und Pflug 

¶ Kraftstoffverbrauch in der Land- und Forstwirtschaft 

¶ Pflanzenöl als Ersatz für Dieselkraftstoff 

¶ Treibstoffsparen in der Landwirtschaft 

¶ Werte für tierbetriebene Maschinen und Geräte 
 

 
 
 
  

https://oekl.at/richtwerte-online/


 

 

ÖKL-Tätigkeitsbericht 2021 26 
 

ÖKL-Merkblatt 55 Gestaltung landwirtschaftlicher Hofflächen 

4. Auflage, 16 Seiten, Tabellen und Fotos, Aufbauvarianten für Schot-
ter, Pflaster, Asphalt und Beton je nach Belastung. 

Die Präsentation der gesamten Hofanlage ist für das Image des Be-
triebes sehr wichtig und daher auch von wirtschaftlicher Bedeutung.  

Inhalt 

1. Vorbemerkungen 
2. Ausgewählte Rechtsvorschriften, Normen und Richtlinien 
3. Gestaltungshinweise 
4. Hinweise zur Nachhaltigkeit und Barrierefreiheit 
5. Nutzung ï Belastung ï Konstruktion 
6. Ausführung der Hofbefestigung 
7. Ableitung der Oberflächenwässer 
8. Arbeitssicherheit 

Verfasser: ÖKL-Arbeitskreis Landwirtschaftsbau 
Obmann: MR DI Manfred Watzinger (BMLRT) 
Arbeitsgruppenleitung: DI Florian Petscharnig (Technisches Büro Petscharnig) 
Arbeitsgruppe: Ass. Prof. DI Dr. Bernhard Hofko (TU Wien IVWS), DI Dr. Michael Kostjak (ZT Kost-
jak), DI Dieter Kreuzhuber (ÖKL), DI Paul Kubeczko (VÖB), Mag. Vitus Lenz (LK OÖ), DI Gerald 
Maier (Smart Minerals GmbH / TU Wien), Mag. Gabriela Prett-Preza und Ing. Peter Nowotny (beide 
Forum Qualitätspflaster), Ing. Josef Heinermann und Ernst Willach (Semmelrock Stein+Design) 

 

ÖKL-Merkblatt 49a Stallfußböden für Rinder 

5. Auflage, 16 Seiten, farbig, zahlreiche Abbildungen, Tabellen 

Das ÖKL-Merkblatt Nr. 49a ĂStallfuÇbºden f¿r Rinderñ gibt wichtige 
Hinweise zu Lastannahmen für die Planung, Anforderungen an plan-
befestigte und perforierte Stallböden im Aktivitätsbereich, gibt Infor-
mationen zu Liegeflächen und Böden im Außenbereich, Hinweise zur 
Entwässerung und Ammoniakreduktion sowie zu unterschiedlichen 
Möglichkeiten zur Bodensanierung. 

Inhalt 

1. Vorbemerkungen 
2. Ausgewählte Rechtsvorschriften, Normen und Merkblätter 
3. Lastannahmen 
4. Tierbezogene Anforderungen 
5. Entwässerung und Ammoniakreduktion 
6. Planbefestigte Betonböden 
7. Spaltenböden 
8. Liegebereich 
9. Auslaufflächen/Außenbereiche 
10. Bodensanierung 

Verfasser: ÖKL-Arbeitskreis Landwirtschaftsbau 
Obmann: MR DI Manfred Watzinger (BMLRT) 
Arbeitsgruppenleitung: DI Alfred Pöllinger (HBLFA Raumberg-Gumpenstein) 
Arbeitsgruppe: Dr. Catrin Anker (Fa. Kraiburg), Ing. Christian Auinger (Fa. Schauer), Thomas Felder 
(Fa. Felder), Franz Hold (Fa. Bräuer), Dipl.-Päd. DI Dieter Kreuzhuber (ÖKL), Mag. Vitus Lenz (LK 
OÖ), DI Gerald Maier (Smart Minerals GmbH), DI Florian Petscharnig (Technisches Büro Petschar-
nig), Jürgen Rehwald (Fa. Kraiburg), Dr. Elfriede Ofner-Schröck (HBLFA Raumberg-Gumpenstein), 
Bmst. Ing. Anton Schmid (LK Salzburg), Josef Schütz (Fa. Bayernstall), Bmst. Ing. Rudolf Schütz (LK 
NÖ), David Tischlinger (Fa. Lely), Ao. Univ.-Prof. Dr. Susanne Waiblinger (Veterinärmedizinische Uni-
versität Wien), Univ. Prof. Dr. Christoph Winckler (BOKU), DI Hans-Jürgen Zeiler (Fa. Wopfinger) 
In Abstimmung mit Agro Ing. FH Beat Steiner (Agridea) 
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ÖKL-Merkblatt 13 Hoch- und Tiefsilos aus Beton in der Landwirt-
schaft 

6. Auflage, 2021, 16 Seiten, farbig, Tabellen, Skizzen, Fotos 

Das vorliegende ÖKL-Merkblatt behandelt Siloanlagen für die land-
wirtschaftliche Tierhaltung und bezieht sich dabei nur auf Hoch- und 
Tiefsilos aus Beton. Die wichtigsten Planungsgrundsätze wie Silo-
raumbedarf, Lastannahmen, Lage und Sickersaftraum, sowie planeri-
sche, sicherheitstechnische und manage­mentbezogene Details für 
die Errichtung und den Betrieb von Hochsilos werden im ÖKL-Merk-
blatt dargestellt. Soweit diese baulich zu berücksichtigen sind, werden 
auch die Befüll- und Entnahmetechniken aufgezeigt. 

Inhalt 

1. Vorbemerkungen 
2. Ausgewählte Rechtsvorschriften und Normen 
3. Anwendungsbereich 
4. Hinweise zur Dimensionierung 
5. Bauausführung 
6. Betrieb der Silieranlage 
7. Abdeckungen 
8. Arbeitssicherheit und Unfallverhütung 
9. Beispiele für Silos mit mechanischer Entnahme 

Verfasser: ÖKL-Arbeitskreis Landwirtschaftsbau 
Obmann: MR DI Manfred Watzinger (BMLRT) 
Arbeitsgruppenleitung: DI Alfred Pöllinger (HBLFA Raumberg-Gumpenstein) 
Arbeitsgruppe: Hermann Dicketmüller (Wolf Systembau), DI Robert Fischer-Schwarz (SVS), Dipl.-Päd. 
DI Dieter Kreuzhuber (ÖKL), Mag. Vitus Lenz (LK OÖ), DI Gerald Maier (Smart Minerals GmbH), Jo-
sef Mittermayr (Wolf Systembau), DI Florian Petscharnig (Techn. Büro für Verfahrenstechnik), Bmst. 
Ing. Rudolf Schütz (LK NÖ), KR Erich Urch (Mus-Max), DI Hans-Jürgen Zeiler (Fa. Wopfinger) 

 

ÖKL-Merkblatt 36: Kleine Ställe für Legehennen: Freiland- und 
Bodenhaltung 

6. Auflage 2021, 16 Seiten, farbig, Abbildungen, Tabellen, Planungs-
beispiele 

Die wachsende Nachfrage nach Eiern aus Freiland- oder Biofreiland-
haltung erzeugt einen Bedarf an Beratungs- und Planungsunterlagen 
für die Haltung von Legehennen in kleinen Herden (bis 350 Hennen). 
Für Betriebe, die in dieser Marktnische ein zusätzliches Standbein 
auf- oder ausbauen wollen, sind selbsthilfefreundliche Bau- und Ein-
richtungslösungen gefragt, für die in diesem Merkblatt Hinweise gege-
ben werden. 

Inhalt: 

1. Vorbemerkung 
2. Ausgewählte Rechtsvorschriften, Richtlinien und Normen 
3. Verkauf von Eiern 
4. Definitionen 
5. Haltungsvorschriften, Empfehlungen 
6. Bauteile: Unterbau und Wände, Decke und Dach, Altgebäudenutzung 
7. Stalleinrichtungen: Kotkasten, Scharrraum, Sitzstangen, Trinkwasserversorgung, Fütterung, Le-

genester 
8. Stallklima und Beleuchtung 
9. Auslauf 
10. Mobile Kleinställe 
11. Planungsbeispiele (5 Seiten!) 
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Verfasser: ÖKL-Arbeitskreis Landwirtschaftsbau 
Obmann: MR DI Manfred Watzinger (BMLRT) 
Arbeitsgruppe: DI Doris Hofer (BIO AUSTRIA), DI Dieter Kreuzhuber (ÖKL), Ing. Martin Mayringer (LK 
O¥), Dr. Knut Niebuhr (Vet. Med. Univ. Wien À), DI Eduard Wagner (LK N¥), Ing. Eduard Zentner 
(HBLFA Raumberg-Gumpenstein) 

 

ÖKL-Merkblatt 20 Einstellräume 

5. Auflage 2021, 16 Seiten, farbig, Tabellen, Systemskizzen, Fotos 

Preis: 7 Euro 

Zur Werterhaltung benötigen landwirtschaftliche Maschinen und Ge-
räte Schutz vor Witterungseinflüssen sowie Platz für die Wartung in 
geeigneten Einstellräumen. Diese sollen ein bequemes Ein- und Aus-
fahren, Rangieren und Ausrüsten ermöglichen. 

Aufgrund unterschiedlicher Vorschriften ist vor allem zu unterscheiden 
und zu beachten, ob der Einstellraum für kraftstoffbetriebene Fahr-
zeuge und Maschinen verwendet wird oder es sich ausschließlich um 
Wirtschaftsgebäude für das Einstellen kraftstoffloser Geräte bzw. um 
Berge- und Lagerräume handelt.  

Nach den Vorbemerkungen und aktuellen Rechtsvorschriften weist 
das Merkblatt auf rechtliche Rahmenbedingungen, wie Brandschutz, 
Gewässerschutz, Fluchtwege, Sicherheit am Bau, Blitzschutz etc. hin. 

Im Kapitel Planungsgrundlagen geht es u.a. um den Standort & Erschließung, Grundform (Quer-
/Längsdurchfahrt, ein-/zweiseitige Remiseé), Platzbedarf & Raumhºhe. 

Im Kapitel Bauliche Ausführung stehen Skizzen für Anordnung im Gelände zur Verfügung und es wird 
auf die Ausführung von Boden, Dach, Belichtungs- und Belüftungsmöglichkeiten eingegangen. Es 
werden unterschiedliche Tore gezeigt und auch allgemeine Ideen zur Gestaltung gegeben. 

Verfasser: ÖKL-Arbeitskreis Landwirtschaftsbau 
Obmann: MR DI Manfred Watzinger (BMLRT) 
Arbeitsgruppe: Bmst. DI Daniel Engl (LK Tirol), Dipl.-Päd. Gottfried Etlinger (LK NÖ), DI Dieter 
Kreuzhuber (ÖKL), Otto Krönigsberger (Landwirt), Mag. Vitus Lenz (LK Oberösterreich), Bmst. Ing. 
Rudolf Schütz (LK Niederösterreich), Ing. Christoph Wolfesberger (LK Niederösterreich) 

 

ÖKL-Merkblatt 88 Zuchtsauen ï Abferkelbuchten 

2. Auflage 2021, 36 Seiten, farbig, Tabellen, Systemskizzen, Fotos 

Preis: 10 Euro 

Bei der Gestaltung einer Abferkelbucht müssen die teilweise recht unterschiedlichen Ansprüche von 
Sauen, Ferkeln und der tierhaltenden Person in möglichst ausgewo-
gener Weise berücksichtigt werden. 

Sauen dürfen in der Abferkelbucht 5 Tage vor dem Abferkeln sowie 
während des Abferkelns und Säugens einzeln gehalten werden. 

Dieses Merkblatt geht v.a. auf sogenannte ĂBewegungsbuchtenñ ein, 
die dadurch charakterisiert sind, dass sie einen Abferkelstand zur Fi-
xierung der Sau wªhrend der Ăkritischen Lebensphase der Saugfer-
kelñ (ca. 5 Tage) beinhalten. Zudem werden auch Abferkelbuchten mit 
einem hºheren Flªchenbedarf und ohne Abferkelstand (ĂFreie Abfer-
kelbuchtenñ) beschrieben.  

Wichtig: 

Å Niedrige Raumtemperatur, optimales Ferkelnest 

Å Bodengestaltung gut ¿berlegen und je nach Konzept abstimmen 

Å Etwas grºÇere Buchten sind einfacher in der Bedienung 
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Å Rechtssicher sind nur zertifizierte Bewegungsbuchten 

Verfasser: ÖKL-Arbeitskreis Landwirtschaftsbau 
Obmann: MR DI Manfred Watzinger (BMLRT) 
Arbeitsgruppenleitung: DI Dr. Birgit Heidinger (HBLFA Raumberg-Gumpenstein) 
Arbeitsgruppe: Ing. Christian Auinger (Fa. Schauer), Dr. Johannes Baumgartner (Vetmeduni Vienna), 
Dr. Werner Hagmüller (HBLFA Raumberg-Gumpenstein), Franz Hold (Fa. Bräuer), DI Dieter Kreuzhu-
ber (ÖKL), Dr. Christine Leeb (BOKU), Mag. Vitus Lenz (LK OÖ), Josef Macher (LK Stmk.), Johannes 
Spangel (LK NÖ), Ing. Franz Xaver Stockinger, ABL (LK OÖ/BSH), Ing. Eduard Zentner (HBLFA 
Raumberg-Gumpenstein) 

 

ÖKL-Merkblatt 96 Ersatzstromversorgung in der Landwirtschaft  

2. Auflage 2021, 24 Seiten, farbig, Tabellen, schematische Darstellun-
gen, Fotos 

Beim Ausfall der öffentlichen Stromversorgung (der meist unerwartet 
auftritt!) entstehen insbesondere in der landwirtschaftlichen Nutztier-
haltung Notsituationen, die zu enormen wirtschaftlichen Schäden füh-
ren können. Mit einer Ersatzstromversorgung kann diese Situation 
entschärft werden. Dabei speist ein Generator über eine geeignete In-
stallation netzunabhängig Strom für ersatzstromberechtigte Verbrau-
cher in eine ortsfeste Anlage ein. 

Auf landwirtschaftlichen Betrieben kommen hauptsächlich Zapfwellen-
generatoren zum Einsatz, da am Betrieb üblicherweise ein Traktor als 
Antriebsmaschine zur Verfügung steht. 

Inhalt: 

1. Einleitung 

2. Definitionen, Abkürzungen 

3. Rechtliche Rahmenbedingungen 

4. Einsatzzweck des Generators 

5. Dimensionierung der Ersatz­stromversorgung 

6. Ersatzstromversorgung mit Zapfwellengenerator 

7. Ersatzstromversorgung mit einer stationären Netzersatzanlage 

8. Ersatzstrombetrieb 

9. Häufig gestellte Fragen 

Anhang: 10-Punkte-Anleitung für den Aufbau einer sicheren Ersatzstromversorgung 

Verfasser: ÖKL-Arbeitskreis Landmaschinen 
Obmann: DI Franz Handler 
Bearbeiter in alphabetischer Reihenfolge: DI Gebhard Aschenbrenner (ÖKL), DI Robert Fischer-
Schwarz (SVS), Mst. Walter Horzynek (BW-Mold), Ing. Mag. Matthias Kittl (LK Salzburg), Dipl. HLFL-
Ing. Manfred Nadlinger (BLT), DI David Unterrainer (ÖKL), Christoph Wolfesberger (LK-NÖ) 

Teile dieser Auflage beruhen auf der 1. Auflage, die von Erich Artmüller, Josef Boxberger, Franz 
Brandl, Peter Brauneis, Manfred Nadlinger und Wilhelm Schagerl erarbeitet wurde. 
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ÖKL-Merkblatt 110 Klimatisierung von Warmställen für Schweine 

1.Auflage, 2021, 24 Seiten, zahlreiche Abbildungen, Tabellen,  

Skizzen 

Dieses Merkblatt bezieht sich auf Warmställe (Dämmung des gesam-
ten Stalles) ohne Auslauf. Für Außen­klimaställe (gedämmte Klein-
klima­zonen im Liegebereich) und Warmställe mit Auslauf­öffnungen 
(nachträglich zugebauter Auslauf) gelten andere Regeln betreffend 
Luftführung und Kühlung. 

Inhalt: 

1. Vorbemerkungen 

2  Ausgewählte Rechtsvorschriften und Normen 

3  Reduktion der Ammoniakemissionen 

4 Tierbezogene Anforderungen an das Stallklima 

5 Grundregeln der Zwangslüftung mit Unterdruck 

6 Großflächige Zuluftverteilung über Zuluft- bzw. Rieseldecken 

7 Turbulente Zuluftverteilung 

8 Abluftsysteme 

9 Umbau von Vollspalten- auf Teilspaltenböden 

10 Konditionierung der Zuluft 

11 Kleinklimazonen ī Details 

12 Lüftungssteuerung 

13 Überprüfung, Wartung und Notstromversorgung 

BEILAGE THI-Tabelle 

Verfasser: ÖKL-Arbeitskreis Landwirtschaftsbau 
Obmann: MR DI Manfred Watzinger (BMLRT) 
Arbeitsgruppenleitung: Ing. Irene Mösenbacher-Molterer (HBLFA Raumberg-Gumpenstein) 
Arbeitsgruppe: Ing. Christian Auinger (Fa. Schauer), Dr. Johannes Baumgartner (Vet. Med. Univ. 
Wien), Dipl.-Päd. Gottfried Etlinger (LK NÖ), Dr. Werner Hagmüller (HBLFA Raumberg-Gumpenstein), 
Dr. Birgit Heidinger (HBLFA Raumberg-Gumpenstein), Franz Hold (Fa. Bräuer), Josef Macher (LK 
Stmk.), Ing. Dieter Moser (Fa. Moser), Ing. Gerald Schmuckermair (Schweinebörse), Ing. Franz Xaver 
Stockinger, ABL (LK OÖ/BSP), Ing. Eduard Zentner (HBLFA Raumberg-Gumpenstein) 

 

ÖKL-Merkblatt 33 Flachsilo, Traunsteiner Silo, Siloplatte  
- Gärfutterherstellung in befahrbaren Silieranlagen 

5. Auflage, 20 Seiten, zahlreiche Tabellen, Skizzen und Abbildungen 

Das vorliegende ÖKL-Merkblatt beinhaltet die wichtigsten Planungs-
grundsätze wie Siloraum­bedarf, Lastannahmen, Lage und Gärsaftla-
gerraum sowie planerische, sicherheitstechnische bzw. manage-
ment­bezogene Details für die Errichtung und den Betrieb von Silier-
anlagen. Es wird auch auf die technischen Detaillösungen von Kombi-
nationsbauten aus verschiedenen Baustoffen eingegangen. 

Neben den klassischen Bemessungsgrundsätzen und bautechni-
schen Grundlagen sollen bei der Planung von Gärfuttersilieranlagen 
auch die neuen Entwicklungen im Konservierungsmanagement, aktu-
elle Sicherheitsbestimmungen gegen Sturz und Fall und Vorgaben 
zum Umweltschutz beachtet werden. 

Inhalt: 

1. Vorbemerkungen 

2. Ausgewählte Rechtsvorschriften und Normen 

3. Arbeitssicherheit 

4. Management 
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5. Planungsgrundlagen: Siloraumbedarf, Bemessung, Lastannahmen, Lage, Entnahmetechniken, 
Gärsaftlagerraum 

6. Technische Grundlagen für den Bau: Untergrundvorbereitung, Ausführung in Beton bzw. mit As-
phalt, Systeme befahrbarer Silieranlagen 

7. Beschichtungen und Anstriche 

Verfasser: ÖKL-Arbeitskreis Landwirtschaftsbau 
Obmann: MR DI Manfred Watzinger (BMLRT) 
Arbeitsgruppenleitung: DI Alfred Pöllinger-Zierler (HBLFA Raumberg-Gumpenstein) 
Arbeitsgruppe: DI Robert Fischer-Schwarz (SVS), DI Dr. Michael Kostjak (Ziviltechniker für technische 
Chemie), Ing. Ronald Kriz (Fa. Böck Traunsteiner Silo), Mag. Vitus Lenz (LK OÖ), DI Gerald Maier 
(Smart Minerals GmbH), DI Florian Petscharnig (Techn. Büro für Verfahrenstechnik), Ing. Rudolf 
Schütz (LK NÖ), DI Hans-Jürgen Zeiler (Fa. Wopfinger) 

 
Der Traktor im Straßenverkehr 

Die Bildungsunterlage wurde überarbeitet und erschien Ende 2021 in der  
19. Auflage, mit 64 Seiten, zahlreichen Abbildungen, Skizzen und Tabellen. Der 
Traktor im Straßenverkehr ist eine handliche Broschüre mit gesetzlichen Bestim-
mungen und Empfehlungen für land- und forstwirtschaftliche Fahrzeuge. Durch 
die kompakte Form der Brosch¿re ist der Ă¥KL-Klassikerñ der perfekte Begleiter 
am Traktor. 

6 Hauptkapitel: 

Definitionen 
Zugmaschine 
Anhänger 
Selbstfahrende Arbeitsmaschinen 
Sonstige Bestimmungen 
Tiertransport 

 

ÖKL-Merkblatt 53 ĂDirektvermarktung ï Schlacht- und Verarbei-
tungsräume für die Vermarktung von Fleisch und Fleischwarenñ 

5. Auflage 2021, 16 Seiten, Abbildungen, Planungsbeispiele 
Für die Schlachtung von Tieren (Schweine, Rinder, Schafe, Ziegen, 
Pferde, Farmwild) ist immer eine Zulassung im Sinne des Hygiene-
rechts erforderlich. Die Schlachtung von Geflügel und Kaninchen ist 
unter bestimmten Bedingungen (Direktvermarktung nur von Tieren 
aus eigener Produktion, keine Großhandelsvermarktung, maximal 
10.000 Stück Geflügel bzw. 5.000 Stück Kaninchen pro Jahr) eine 
Ausnahme und nur registrierungspflichtig. 

Inhalt: 

1. Vorbemerkungen 

2. Ausgewählte Rechtsvorschriften und Leitlinien 

3. Planungsgrundlagen 

4. Räume für Schlachten, Zerlegen und Verarbeiten 

5. Räume zur Kühlung, Reifung und Konservierung 

6. Sonstige Räume 

7. Türen, Tore, Fenster 

8. Haustechnik 

9. Einrichtungen, Geräte 

10. Planungsbeispiele 

Verfasser: ÖKL-Arbeitskreis Landwirtschaftsbau 

Obmann: MR DI Manfred Watzinger (BMLRT) 

Arbeitsgruppenleitung: Ing. Manfred Eder (LK Steiermark) 

Arbeitsgruppe: DI Dagmar Kreutzer (LK Steiermark), Ing. Magdalena Matzinger (LK NÖ), Mag. Vitus 
Lenz (LK OÖ), DI Stefanie Wagner (LK NÖ) 
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ÖKL-Merkblatt 64 Lastenaufzüge im landwirtschaftlichen Betrieb   

3.Auflage, 2021, 12 Seiten 

Bedingt durch den in der Land- und Forstwirtschaft herrschenden 

Strukturwandel wird im verstärkten Maß auf eine Optimierung von Ar-

beitsabläufen geachtet. Das führt in verschiedensten Bereichen 

(Schweine- und Geflügelhaltung, Obst- und Weinbau, é) immer mehr 

zu einem Einbau von Lastenaufzügen, eventuell in Kombination mit 

einer Wiegeeinrichtung. Das Merkblatt gibt Informationen für die Aus-

führung, den Einbau und den Betrieb von Aufzügen, die von befugten 

Fachfirmen in Verkehr gebracht werden.  

Inhalt: 

1. Vorbemerkungen 

2. Ausgewählte Rechtsvorschriften und Normen 

3. Begriffsbestimmungen und Verweise auf Vorschriften und Normen 

4. Kleingüteraufzug (nicht betretbarer Lastenaufzug) 

5. Hebezeug für Güter (Lastenaufzug bzw. Güteraufzug) 

6. Aufzüge bzw. Sonstige Hebezeuge für Personen bzw. Personen und Güter 

7. Hinweise für die Benutzung 

8. Betriebssicherheit und Wartung 

9. Prüfpflichten 

Verfasser: ÖKL-Arbeitskreis Landwirtschaftsbau 

Obmann: MR DI Manfred Watzinger (BMLRT) 

Arbeitsgruppe: DI Robert Fischer-Schwarz (SVS), DI Stefan Krähan (AUVA/HUB), DI Dieter Kreuzhu-
ber (ÖKL), Hannes Hainzl (Land- und Forstwirtschaftsinspektion), DI Michael Seewald (SVS) 

 

ÖKL-Merkblatt 58 Landwirtschaftliche Greiferanlagen 

4. Auflage, 2021, 16 Seiten 
Landwirtschaftliche Greiferanlagen sind ortsgebundene Anlagen, die 
zum Fördern von Produkten im Rahmen von land- und forstwirtschaft-
lichen Betrieben bestimmt sind. Beim Einbau einer Greiferanlage sind 
die einschlägigen Vorschriften zu beachten. Sämtliche genannten Re-
gelungen beziehen sich auf Arbeitsstätten nach den Bestimmungen 
des Landarbeitsgesetzes und deren Verordnungen. Das ÖKL-Merk-
blatt 58 gibt Auskunft darüber, was beim Einbau und beim Betrieb ei-
ner Greiferanlage zu berücksichtigen sind. 

Inhalt: 

1. Vorbemerkungen 
2. Ausgewählte Rechtsvorschriften, Normen und Merkblätter 
3. Statische Anforderungen an die Gebäudekonstruktion 
4. Bauliche Einrichtungen 
5. Licht und Entlüftung 
6. Sicherheitstechnische Anforderungen 
7. Elektrische Ausstattung, Blitzschutz 
8. Prüfpflichten 
9. Wartung und Instandhaltung 
 

Verfasser: ÖKL-Arbeitskreis Landwirtschaftsbau 
Obmann: MR DI Manfred Watzinger (BMLRT) 
Arbeitsgruppe: DI Robert Fischer-Schwarz (SVS), DI Stefan Krähan (AUVA/HUB), DI Dieter Kreuzhu-
ber (ÖKL), Hannes Hainzl (Land- und Forstwirtschaftsinspektion), DI Michael Seewald (SVS) 
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Land & Raum ï  
vierteljährlich erscheinende Zeitschrift zur Verbreitung guter Ideen im ländlichen Raum 
 

Frühlingsausgabe 1/2021 Extensives Grünland  

Die Frühlingsausgabe von Land & Raum widmet sich dem Extensiven Grünland ï warum es für alle 
wertvoll ist und wie es in Wert gesetzt werden kann! 11 Beiträge, 32 Seiten. Wiesen und Weiden 
machen knapp 40 Prozent der landwirtschaftlichen Fläche in Österreich aus, wobei die Almen nicht 
mitgezählt sind. Der Anteil an extensivem Grünland, also Grünland mit geringem Viehbesatz und 
wenig bzw. keiner Düngung sowie geringer Nutzungshäufigkeit, beträgt nur knapp 14 Prozent. Dieses 
extensive Grünland weist eine besonders reiche Pflanzen- und Tiervielfalt auf. Leider befindet es sich 
auf dem Rückzug. Würde das extensive Grünland nicht mehr bewirtschaftet, würde es sukzessive 
verbuschen und verwalden und damit ganz verschwinden. 

Über den Wert artenreicher Wiesenflächen   
Elisabeth Süßenbacher 

Starker Rückgang der bunten Muttertagswiesen       
Johanna Huber 

Der vielfältige Hummelhof in Vorarlberg       
Tanja Moser 

Über den Gesundheitswert von extensiven Wiesen    
Elisabeth Stöger 

Nicht was sich rechnet, ist gut, sondern was gut ist, muss sich 
rechnen   
Sandra & Andreas Panhuber 

Regionale genetische Vielfalt in Wert gesetzt!  
Günter Jaritz 

Die Zwergohreule ï ein  Brutvogel unserer Streuobstwiesen 
Kurt Grafl 

Wiesenpflege im Nationalpark Thayatal  
Christian Übl 

Kulturlandschafts-Erhaltungsprogramm im Naturpark Weißensee  
Robert Heuberger 

Heilsam und entspannend ï in duftendes Heu gewickelt    
Elisabeth Rabeder 

Biodiversität rechnet sich ï Tierhaltung im Extensivgrünland          
Barbara Steurer 

Sommerausgabe 2/2021 Erholen ï Staunen ï Entdecken in österreichischen Naturräumen  

Die Sommerausgabe von Land & Raum widmet sich besonders schönen Ausflugs- und Urlaubszielen 
in Österreich, die sich durch ein hohes Naturraumpotenzial auszeichnen. 8 Beiträge auf 28 Seiten 

Naherholung in geschützten Gebieten     
Kathrin Hausmann 

47 Naturparke laden zur Erkundung ihrer Vielfalt ein   
Brigitte Macaria 

Schmugglerpfade in Vorarlberg und der Schweiz    
Bettina Riedmann, Hans Kordina 

Naturpark des Jahres ist das Heidenreichsteiner Moor    
Horst Dolak 

Der Vierbergelauf in Mittelkärnten   
Franz Greif 

Der Naturpark Karwendel    
Hermann Sonntag 

Leiser Berge ï ein Naturpark mit Geschichte und Zukunft   
Harald Rötzer 

Biosphärenpark Salzburger Lungau & Kärntner Nockberge  
Markus Schaflechner 



 

 

ÖKL-Tätigkeitsbericht 2021 34 
 

Herbstausgabe 3/2021 Agrar-Photovoltaik 

Die Herbstausgabe der Zeitschrift Land & Raum widmet sich dem 
heftig diskutierten Thema ĂAgrar-PVñ, also Photovoltaik auf 
landwirtschaftlichen Flächen, und ihren Möglichkeiten und Grenzen. 
Sie bietet einen Rückblick auf die Online-Tagung ĂAgrar-PV: 
Mºglichkeiten und Grenzen der Photovoltaik in der Landwirtschaftñ, 
die im Mai 2021 stattfand und vom Netzwerk Zukunftsraum Land in 
Abstimmung mit der Deutschen Vernetzungsstelle Ländliche Räume 
organisiert wurde. 

Brennpunkt Agrar-PV: Notwendiges Übel oder echte Chance? 
Hemma Burger-Scheidlin 

Agrarland ï Produktionsfaktor oder Spielball von Interessen 
Franz Greif 

Sonnenstrom in Österreich ï Warum wir die unterschiedlichsten 
Flächen nutzen müssen 
Vera Immitzer 

Auswirkungen des Baus von PV-Anlagen auf Agrarstruktur und Bodenmarkt    
Jobst Jungehülsing 

Nahrungsmittel, Ökostrom und Biodiversität aus einer Hand  
Christian Metschina 

Rechtliche Aspekte der Agrar-PV aus Sicht der LuFW   
Fabiana Freissmuth 

Freiflächensolaranlagen im Kontext von Naturschutz und Landwirtschaft    
Franziska Janke, Andrea Molkenthin-Keßler und Pia Schmidt 

Agrar-Photovoltaik ï Ansprüche an den Raum  
Hans Kordina 

 

Winterausgabe 4/2021 ĂReden wir dór¿ber! Landwirtschaft und Gesellschaft im Gesprªchñ 

Die Winterausgabe von Land & Raum will den Dialog und das Gespräch anregen! Diesmal 
beschäftigen wir uns damit, wie Landwirtschaft und Bevölkerung miteinander in Kontakt treten können 
ï auf Augenhöhe, sachlich, wertschätzend und wenn möglich von Angesicht zu Angesicht. Wir haben 
dieses Thema gewählt, weil in Bezug auf Lebensmittel, Landschaft und Landnutzung oft ein gewisses 
Informationsdefizit geortet wird. 

Aber viele Praktiker*innen sind gerne bereit, von ihrer Arbeit zu erzählen und umgekehrt die Sicht der 
Verbraucher*innen zu hören. Dazu gibt es in Land & Raum 9 Beiträge, vom bekannten Urlaub oder 
Schule am Bauernhof über AfterWork und Green Care bis zu Blogs, Podcasts und Youtube-Videos. 

AfterWork am Bauernhof     Kornelia Zipper 

Durch´s Reden kommen die Leut´ zam  Bianca Blasl 

Kulinarische Region Steirisches Vulkanland  Michael Fend 

Green Care als gesellschaftspolitischer Dialog Clemens Scharre 

Landwirtschaft und Gesellschaft im Dialog: Urlaub am Bauernhof 
Hans Embacher 

Wut, Schweiß und das Picknick im Weizenfeld  
Thomas Weber 

ĂLuschnouar Spaziergªngñ im westösterreichischen Grenzland 
Brigitte K. Macaria 

Jeder Griff ins Regal ist ein Produktionsauftrag  
Hannes Royer, Maria Fanninger 

Unterricht für Kopf, Herz und Hand 
Claudia Olinowetz  
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ÖKL-Homepage www.oekl.at 

Die Homepage wird stetig aktuell gehalten und beinhaltet Informationen v.a. zu den ÖKL-Publikatio-
nen und Veranstaltungen wie auch über Projekte.  

Außerdem steht ein Webshop zur Verfügung. 

Ein Fixpunkt sind natürlich die ÖKL-Richtwerte!  

Die ÖKL-Mitglieder finden sich ebenfalls auf der Seite, Firmen und Förderer mit Logo und Verlinkung. 

 

ÖKL-Newsletter & Direct Mails 

2021 wurden 27 Newsletter verschickt. Stand der Anzahl der Adressaten mit Ende Dezember 2021: 
knapp 4.100. 

Direct Mailing: 2021 wurden 56 Mails an den bestehenden KundInnenkreis verschickt. Anzahl der Ad-
ressaten: knapp 5.400 

Newsletters und Direct Mails werden in erster Linie verschickt, um Publikationen und Veranstaltungen 
zu bewerben und um auf die ÖKL-Homepage aufmerksam zu machen. 

 

ÖKL-Facebook-Auftritt 

Seit April 2017 hat das ÖKL aufgrund eines Vorstandsbeschlusses eine 
Facebookseite eingerichtet: https://www.facebook.com/oekl.at/ 

Von Jänner bis Dezember 2021 wurden 89 ÖKL-Meldungen über Face-
book veröffentlicht, die Reichweite beträgt meist einige Hundert, ab und 
zu über 1.000, einmal über 2.000. 

Stand Ende 2021 Ă602 Personen gefªllt dasñ, Ă695 Followerñ 
(Stand Ende 2020: Ă566 Personen gefªllt dasñ, Ă632 Personen haben das abonniertñ 
Stand Ende 2019: Ă459 Personen gefªllt dasñ, Ă503 Personen haben das abonniertñ) 

 
ÖKL-Homepage Bauen www.oekl-bauen.at 

Diese Internetseite ist die ĂPlattformñ f¿r landwirtschaftliches Bauwesen und Stallbau.  

Die wichtigsten Inhalte sind: 

¶ Baumaße für die Planung (Rinder-, Schweine-, Schafe-, Ziegen-, Pferde- und Geflügelställe) 

¶ Planungsbeispiele 

¶ Baustoffe (Holz, Beton, Asphalt) 

¶ Übersicht Bauberatung der Landwirtschaftskammern 

¶ Übersicht aller ÖKL-Publikationen zum Thema Bauen 

¶ Linksammlung  

¶ ÖKL-Baupreis Landwirtschaft 

¶ Erste Schritte zum ĂWissenspoolñ 

Die Seite wird laufend aktuell gehalten und mit Inhalten befüllt. 

 

Homepage www.biodiversitaetsmonitoring.at 

Auf dieser Seite erhalten interessierte Landwirtinnen und Landwirte, Almbewirtschafterinnen und Alm-
bewirtschafter sowie Waldbewirtschafterinnen und Waldbewirtschafter alle Informationen über die Pro-
jekte ĂWir schauen auf unsere Wiesen und Almen!ñ sowie ĂWir schauen auf unsere Wªlder!ñ  sowie 
Fotos, Unterlagen etc.  

Außerdem kann man online Beobachtungsdaten eingeben. 

 

Homepage Vielfalt am Betrieb www.vielfalt-am-betrieb.at  

http://www.oekl.at/
https://www.facebook.com/oekl.at/
http://www.oekl-bauen.at/
http://www.vielfalt-am-betrieb.at/
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Auf dieser Seite erfahren Sie, worum es im Projekt ĂVielfalt auf meinem Betriebñ geht, es werden die 
Bausteine der Vielfalt vorgestellt und auf Aktuelle Neuigkeiten und Veranstaltungshinweise im Projekt 
hingewiesen. Im Rahmen des Projektes wird die Vielfalt zum Gesprächsthema unter LandwirtInnen 
gemacht und ein Erfahrungsaustausch Ăvon Bauer zu Bauerñ ermºglicht.  
 

Homepage ĂFlexibler Mªhzeitpunktñ www.mahdzeitpunkt.at 

Auf dieser Seite findet man alle Informationen rund um die mögliche Vorverlegung des Mähzeitpunk-
tes im Rahmen der ÖPUL Naturschutzmaßnahme WF sowie der Maßnahme UBB - Grünland. 

Außerdem können hier von den teilnehmenden LandwirtInnen die Beobachtungsdaten (Blühzeitpunkt 
Schwarzer Hollunder, Ähren- und Rispenschieben Knaulgras) eingegeben werden, welche für die Er-
stellung der phänologischen Karte notwendig sind.  

 

Homepage ĂWF-Monitoringprojekte (Mondat)ñ www.monitoringprojekte.at 

Auf diesen Seiten erfahren Sie, worauf unsere Bäuerinnen und Bauern in Österreich bei ihren Natur-
schutzflächen ganz besonders schauen. Über 1.000 Betriebe beobachten regelmäßig über 100 Tier- 
und Pflanzenarten, die gute ökologische Zeiger für die Auswirkungen ihrer Bewirtschaftung sind. Mit 
ihren Beobachtungen lernen die BewirtschafterInnen und ihr ĂNachwuchsñ viel über die Natur rund um 
den Bauernhof. Zusätzlich liefern sie wertvolle Beiträge zur 
Gewinnung neuer wissenschaftlicher Erkenntnisse. 

 

ÖKL-Youtube-Kanal 

Mit Ende 2021 gibt es schon knapp 50 Filme und Kurz-
filme auf dem ÖKL-Youtube-Kanal. 2021 entstanden 
folgende: 

Vielfalt am Hof von Familie Kuhrn ï Trockensteinmau-
ern, 48 Aufrufe, 15.03.2021 

Vielfalt auf der Alm von Familie Watscher - Ameisen-, 
Totholz- und Steinhaufen, 70 Aufrufe, 15.03.2021 

Vielfalt am Hof von Familie Fraiß - Streuobstwiese, 
Trocken- und Freuchtlebensräume, 65 Auf-
rufe,15.03.2021 

Webinaraufzeichnung Biodiversität rechnet sich223 Aufrufe, 22.03.2021 

Tanja Moser stellt das Biodiversitätsmonitoring auf ihren artenreichen Extensivwiesen vor, 685 Auf-
rufe,12.04.2021 

Biodiversitätsmonitoring - Projektvertreter Veronika und Christian Müllner, 113 Aufrufe, 13.04.2021 

Biodiversitätsmonitoring - Projektvertreter Christian Kamleitner zeigt seinen Hof her, 43 Aufrufe, 
26.04.2021 

Biodiversitätsmonitoring - Projektvertreterin Elisabeth Ragossnig, 89 Aufrufe, 26.04.2021 

Emissionsarmes Güllemanagement, 2.535 Aufrufe, 26.04.2021 

Innovativer Erdäpfelanbau, 8.644 Aufrufe, 26.05.2021 

Wurzelnackte Pflanzung von Eiben, Elsbeeren und Douglasien, 4.387 Aufrufe, 07.06.2021 

Bodenbearbeitung mit Schwein und Spaten, 3.876 Aufrufe, 09.06.2021 

Biodiversität im naturnahen Waldbau - Erfahrungen und Erkenntnisse aus der Praxis - 8. Juni 2021, 
230 Aufrufe, 19.06.2021 

SuttenReich Burgenland - Online-Infoabend, 81 Aufrufe, 16.08.2021 

Meine Stimme für die Vielfalt im Wald - Martin Netzl, 24 Aufrufe, 08.11.2021 

Meine Stimme für die Vielfalt im Wald - Wolfgang Matzinger, 43 Aufrufe, 08.11.2021 

http://www.monitoringprojekte.at/
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Meine Stimme für die Vielfalt im Wald - Sylvia Bauer, 48 Aufrufe, 08.11.2021 

Meine Stimme für die Vielfalt - Gerhard Scharl, 26 Aufrufe, 08.11.2021 

Meine Stimme für die Vielfalt im Wald - David Marjan, 66 Aufrufe, 08.11.2021 

Blühflächen im Acker von Rudi und Asita Schmid in Traiskirchen (NÖ), 71 Aufrufe, 25.11.2021 

 
4  ÖKL-Arbeitskreise 2021 
 

AK Landmaschinen Sitzung am 27. April 2021 

Auf der Tagesordnung der Online-Sitzung standen der Tätigkeitsbericht, die Themeneingrenzung und 
Gliederung für das Merkblatt 111 ï Technik für den Zwischenfruchtanbau und der Ausblick auf zukünf-
tige Projekte des ÖKL mit Landtechnikbeteiligung. 

 

AK Richtwerte Sitzung am 7. Juli 2021 

Durchgeführt via Zoom, Vorsitz: Gottfried Hauer, Anwesende: Gebhard Aschenbrenner, Gerald Bie-
dermann, Emil Blumauer, Josef Breinesberger, Michael Deimel, Robert Diem, Wolfgang Ehmeier, Ru-
pert Gruber, Franz Handler, Otto Krönigsberger, Nikolaus Nemestothy, David Unterrainer, Wolfgang 
Weichselbaum, Christoph Wolfesberger 

Tagesordnung 

1. Ein neues Berechnungsmodell für die ÖKL Richtwerte: Restwert, Unterbringung, Auswirkungen, 
Abstimmung  

2. Daten zu Reparaturkosten und Annahmen für Auslastung 

AK Richtwerte Sitzung am 6. Dezember 2021 

Bei der Richtwerte-Arbeitskreissitzung Anfang Dezember 
via Zoom wurden den Bearbeitern der Richtwertegruppen 
die Neuerungen und Veränderungen in der Tabelle vorge-
stellt und besprochen. Die Richtwerte für 2022 wurden da-
mit im Arbeitskreis abgeschlossen und zur Veröffentlichung 
freigegeben.  

Durchgeführt via Zoom, Vorsitz: Gottfried Hauer, Anwe-
sende: Gerald Biedermann, Emil Blumauer, Roman Braun, 
Josef Breinesberger, Anna Brugner, Rupert Gruber, Gott-
fried Hauer, Eva-Maria Munduch-Bader, Roland Platter, David Unterrainer, Wolfgang Weichselbaum, 
Robert Winkler, Christoph Wolfesberger, 

 

ÖKL-AK Technik im Biolandbau am 16. Mai 2021 online via Zoom 

Bei dieser Online-Sitzung wurden die Rahmenbedingungen des laufenden Landtechnik Projekts und 
das Arbeitsprogramm bis 2022 besprochen. Daran anschließend fanden öffentlich zugängliche Fach-
vorträge zum Thema Ethik & Risiko in der Pflanzenzüchtung statt, siehe Veranstaltungen ab Seite 14 

 

Biogasberater-Seminar im Oktober 2021  

Siehe Veranstaltungen ab Seite 14 

ÖKL-Bautagungen im April und Oktober 2021 

Siehe Veranstaltungen ab Seite 14 
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5 ÖKL-Projekte 
 

LE-Projekt ĂLandtechnik 2017+ innovativ, umweltgerecht 
und digitalñ sowie 
LE-Projekt ĂLandtechnik 2019 + Nachhaltigkeit,  
Innovation, Diversifizierungñ 

David Unterrainer, Rupert Gruber 

 

Landtechnik-Weiterbildungsveranstaltungen 

Siehe Kapitel 2 ÖKL-Veranstaltungen ab Seite 14:  

13 Veranstaltungen wurden im Jahr 2021 für Landwirtinnen und Landwirte angeboten, trotz Pande-
mie. Viele davon als Webinar. 

 

Landtechnik-Publikationen 

ÖKL-Richtwerte 2021 als Heft, als Excel, auf Homepage ï basierend auf Datenbank 

Der Traktor im Straßenverkehr 

Ersatzstromversorgung in der Landwirtschaft 

Siehe Kapitel 3 ÖKL-Publikationen ab Seite 25  

 

Arbeitskreise:  

Siehe Kapitel 4 ÖKL-Arbeitskreise 

 

 

LE-Pilotprojekt: Landtechnik für Frauen 

Das ÖKL bietet an der Bildungswerkstatt Mold, NÖ den ein-
wºchigen Kurs ĂLandtechnik f¿r Frauenñ an. In diesem Kurs 
erlernen die Teilnehmerinnen den sicheren und kraftsparen-
den Umgang mit Landmaschinen. Die wichtigsten Arbeiten 
mit Landmaschinen wie Anhänger Kuppeln, Geräte An-
bauen und Einstellen oder Hydraulik Bedienen werden sehr 
praxisnah vorgeführt. Die Frauen sind hier unter sich und 
können nach Belieben Fragen stellen, ausprobieren und 
trainieren. Einzelfahrtrainings mit erfahrenen Trainern run-
den das Programm ab. 
 
Der Kurs richtet sich an Bäuerinnen, Hofnachfolgerinnen 
und Quereinsteigerinnen!  
 
Der Termin 2021 musst aufgrund von Covid verschoben werden.  
Der neue Termin ist von 28. Februar bis 4. März 2022. 
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LE-Projekt Erstellung und Transfer von  
Fachwissen für das Bauwesen in der Landwirtschaft 

und 

LE-Projekt ĂKonsensfähige Fachempfehlungen für  
praxis-, umwelt- und tiergerechten Landwirtschaftsbauñ 

 

Leitung: Dieter Kreuzhuber 

 

Publikationen 2021: 

11 Merkblätter Bauwesen siehe Kapitel Publikationen ab Seite 25 

Merkblattverlängerungen 

Merkblatt 16 Zuchtsauen ï Wartestall  

Merkblatt 67 Planung von Biomasseheizwerken und Nahwärmenetzen 

Informationsblatt I02 Einreichung von Stallbauten: 

Korrekturblätter 

LTS 227 Stallbau für die Biotierhaltung ï Rinder 

LTS 229 Stallbau für die Biotierhaltung ï Schweine 

LTS 234 Stallbau für die Biotierhaltung ï Schafe  

Merkblatt 67 Planung von Biomasseheizwerken und Nahwärmenetzen 

  

Fachartikel: 

Bauernzeitung: Weniger Ammoniak im Stall und Auslauf 

Blick ins Land: Barrierefreie Jause ermöglichen 

Blick ins Land: Hallenboden aus Beton bei Einstellräumen und Lagerflächen 

Landwirt (Nr. 10, 16.5.2021): Frage & Antwort / Silowände für Treibwege  

Bauernzeitung (Nr. 23, 10.6.2021): Freie Sau erfordert Umdenken 

Bauernzeitung (Nr. 34, 26.8.2021): Die perfekte Maschinenhalle 

Bauernzeitung (noch nicht veröffentlicht): Wie Falschlufteinträge im Warmstall vermieden werden 

Blick ins Land / Schweineprofi: Kühlere Schweineställe für weniger Hitzestress und Ammoniak 

  

ÖKL-Bautagungen 

21.04. Bautagung 
Die Baukreistagung im Frühling fand als Online-Veranstaltung statt. 

 

19.+20.10. Bautagung Bregenz 

Die Tagung im Herbst fand live in Vorarlberg statt. Siehe Veranstaltungen!  

 

Steuerungsgruppensitzung 

6.10. Steuerungsgruppensitzung  
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Sitzungen/Meetings der Arbeitsgruppen und Tagungen im Jahr 2021 

19.01. MB 110, Online 

26.01. MB 88, Online 

09.02. MB 13, Online 

15.03. MB 110, Online 

16.03. MB 23, 16.3., Online 

12.04. Besonders tierfreundliche Haltung - Rinder, Online 

13.04. MB 110, Online 

16.04. MB 23, Online 

19.04. Besonders tierfreundliche Haltung - Schweine, Online 

11.05. MB 110, Online 

28.05. MB 23, Online 
28.05. CLT Vorbesprechung, Online 

02.06. Besonders tierfreundliche Haltung - Rinder, Online 
02.06. Besonders tierfreundliche Haltung - Schweine, Online 

08.06. MB 110, Online 

09.06. Fachveranstaltung zu Tierhaltung und Weidemanagement im Bio-Landbau 

10.06. Biotierhaltung Schweine 

14.06. Besonders tierfreundliche Haltung - Schweine, Online 

18.06. MB 23, Online 

24.06. Biotierhaltung Schweine 

28.06. Besonders tierfreundlich (Blaas, Watzinger) 

03.09. Besonders tierfreundlich Pferde, Online 

20.09. MB 58 und MB 64, ÖKL 

23.09. Freilandtagung 

27.09. Besonders tierfreundlich Schafe 
27.09. Besonders tierfreundlich Ziegen 
27.09. Besonders tierfreundlich Rinder 
27.09. Besonders tierfreundlich Geflügel 

28.09. Besonders tierfreundlich Schweine 
28.09. Besonders tierfreundlich Pferde 

07.10. Netzwerk Land Ammoniak 

04.11. PKS Gartenbau 

09.11. Veranstaltung Netzwerk Land ĂGr¿ne, innovative Wertschºpfungsketten der Zukunft - Bauen 
und Sanieren in lªndlichen Rªumenñ, Zoom 

18.11. Besonders tierfreundlich Pferde, Online 

29.11. Besonders tierfreundlich Rinder, Online 

30.11. Besonders tierfreundlich Schafe/Ziegen, Online 

06.12. Besonders tierfreundlich Geflügel, Online 

15.12. Merkblatt 70a, Online 

22.12. Förderung-Sitzung BMLRT, Online 

  



 

 

ÖKL-Tätigkeitsbericht 2021 41 
 

EIP-Projekt Berg-Milchvieh 

ĂWeiterentwicklung der Haltungssysteme f¿r eine zukunfts-
trächtige Milchviehhaltung im Berggebiet ï Entwicklung,  
Evaluierung und Dokumentation standortangepasster  
Lösungen als Basis für nachhaltige Betriebsberatungskon-
zepteñ  

Projektlaufzeit: bis Mai 2022 

ProjektmitarbeiterInnen 2021 im ÖKL: Dieter Kreuzhuber, 
Eva-Maria Munduch-Bader 

 

Unter der Schirmherrschaft der Landwirtschaftskammer Österreich und der HBLFA Raumberg-Gum-
penstein werden in einem bundesweiten Projekt Stallumbaulösungen für Milchvieh in Berggebieten 
erarbeitet und bewertet. 

Das ÖKL ist in diesem Projekt Projektpartner und maßgeb-
lich an der Erstellung der beiden Broschüren beteiligt:  

¶ Broschüre mit den erarbeiteten Stallbauinnovationen 

¶ Broschüre für die Alternativen zum Berg-Milchvieh 

¶ Für beide Broschüren wurden Entwürfe vorgelegt. 

¶ Außerdem erstellt das ÖKL eine Projekthomepage und 

ist an der Herstellung von Foliensätzen für die Beratung 

beteiligt. 

Das ÖKL war 2021 als Teil der Projektgruppe und 
des Operationellen Kernteams an folgenden Be-
sprechungen beteiligt: 

Sitzungen/Meetings ï alle online: 

02.02.2021 

18.02.2021 

27.04.2021 

29.06. 2021  

07.09.2021 

25.11.2021 
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Pilotprojekt: Nachhaltiges Bauen in der Landwirtschaft ï 
Potenziale von Brettsperrholz (CLT) 
 
Projektlaufzeit Mitte 2021 bis Mitte 2022 

Projektverantwortliche im ÖKL: Dieter Kreuzhuber und David Unterrainer 

Der innovative und erneuerbare Baustoff CLT (Cross Laminated Timber bzw. Brettsperrholz)  wird im 
landwirtschaftlichen Bauen  noch  wenig verwendet, könnte jedoch als Alternative zu mineralischen 
Baustoffen wie Stahlbeton oder Ziegel eingesetzt werden.  

Wird idealerweise heimisches Holz verwendet, kann dieser Baustoff sehr viel zur regionalen Wert-
schöpfung beitragen und den Holzpreis stabilisieren. Es kann auch Borkenkäfer-Schadholz verwendet 
werden. CLT ist CO2-neutral, entspricht der Bioökonomiestragie und hat Potenzial für künftiges nach-
haltiges Bauen. 

Das Projekt wurde Mitte 2021 begonnen. Nach einer Vorbereitungsphase konnte am 30. Juni 2021 
eine (ursprünglich als live-Tagung konzipierte) Online-Fachtagung ĂCLT im landwirtschaftlichen 
Bauenñ durchgef¿hrt werden. 

ÖKL-Tagung, am 30.06.2021 (online, Vormittag) 
TeilnehmerInnen: 31 

Programm: 

Begrüßung, Einleitung und das CLT-Projekt des ÖKL 

Eva-Maria Munduch-Bader, Dieter Kreuzhuber und David 
Unterrainer, alle ÖKL 

CLT ï ein vielseitiger High-Tech Baustoff 

Richard Santner, Holzplus GmbH, AT 

Brettsperrholz richtig eingesetzt ï Eigenschaften und Mon-
tage 

Hans-Georg Unterrainer, Holzbau Rast & Ruh Gmbh, AT 

Schraub-Pfahl-Fundament: Bauen ohne Bodenversiegelung? 

Johann Dirscherl, Deutsche Fundamentbaugesellschaft, D 

Erfahrungen mit CLT im landwirtschaftlichen Bauen 

Forscher, Bauherren und Firmen 

Diskussionen, Fragen & Austausch mit allen Referenten und 
TeilnehmerInnen 

 

Seminare, Workshops und ein Infoblatt folgen 2022.
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Erhaltung von Extensivgrünland ï Biodiversität, 
zeitgemäße Bewirtschaftung und Inwertsetzung  
(M1-227/20)  

Projektlaufzeit 1.11.2020 ï 31.3.2023  

ProjektmitarbeiterInnen 2021 im ÖKL: Maria Zacharias-Strahlhofer, Barbara 
Steurer, Alexander Bauer 

Zielgruppe: LandwirtInnen mit extensiven 
Grünlandflächen sowie AlmbewirtschafterInnen, 
SchülerInnen landwirtschaftlicher Fachschulen 
(zukünftige HofübernehmerInnen) 

Das ÖKL als Projektträger koordiniert das in der Maßnahme M1 abgewickelte Projekt in 
Zusammenarbeit mit dem Umweltbüro GmbH sowie den Büros LACON und Suske Consulting.  

Hauptziel des Projektes ist die Bewusstseinsbildung der teilnehmenden Landwirtinnen und Landwirte 
sowie der Almbewirtschafter und AlmbewirtschafterInnen für den Wert von extensiven Grünland- und 
Almflächen sowie das Aufzeigen von Möglichkeiten einer zeitgemäßen und praxisgerechten Erhaltung 
und Bewirtschaftung.  

Im Projekt erfolgt eine enge Zusammenarbeit mit landwirtschaftlichen Schulen sowie mit 
LandwirtInnen, die als ĂProjektvertreterInnenñ tªtig sind und in Zusammenarbeit mit dem ¥KL eigene, 
regionale Bildungsveranstaltungen zum Thema ĂErhaltung von Extensivgr¿nlandñ organisieren. 

Tätigkeiten 2021: 

¶ Projektmanagement inkl. finanzieller Abwicklung und Kontrolle 

¶ Bildungsveranstaltungen und Bildungsmaterialien 

¶ Infoveranstaltung ĂWie pflege ich erfolgreich Biodiversitªtsflªchen am Ackerñ am 14. Juli 2021 
bei Rudi und Asita Schmid, mit Christina Nagl (Birdlife), Norbert Sauberer (VINCA), Markus 
Staudinger (AVL), und Gebhard Aschenbrenner (ehem. ÖKL), 25 TeilnehmerInnen 

¶ 3 Bildungsveranstaltungen der ProjektvertreterInnen für LandwirtInnen: 
o Die wilden Bestäuber ï Hummeln und Co von Isa Priebernig am 2. Juli 2021, 30 Teil-

nehmerInnen 
o Die Lebensräume der Artenvielfalt am Hof von Karl Heinz Fraiss am 18. August 2021, 

Bang-Bio Austria Next Generation, 18 TeilnehmerInnen 
o Wiesenexkursion auf meinem Betrieb von Karl Heinz Fraiss, am 14. September 2021, 

6 Biobauern aus Semriach 

¶ Online ProjektvertreterInnen Treffen am 18. November 2021, 16 TeilnehmerInnen mit Bericht 
über neue ÖPUL Maßnahmen 2022+, Tipps für Schulbesuche, Bericht über heurige Veran-
staltungen 

¶ Sensibilisierung von HofnachfolgerInnen 

o 8 Online, 5 Outdoor, 1 Projekt 

o Wanted Aktion 2021 

¶ Inwertsetzung von Extensivgrünland 

o Bericht zur Recherche in AT und Europa, 38 Seiten 

o Online Befragung von 79 TeilnehmerInnen 

o 5 Interviews mit LandwirtInnen, geplant 5 weitere 2022 

o Entwurf für Praxishandbuch (geplant 2022) 

¶ div. Öffentlichkeitsarbeit 

¶ Online-Steuerungsgruppensitzung am 6.12.2021 sowie laufend Online-Teamsitzungen, mehrere on-
line-Teamsitzungen 

   

www.biodiversitaetsmonitoring.at/wiesen-und-almen 
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Landwirtschaftliches Biodiversitätsmonitoring auf Extensivgrünland (761a-II3-116/20) 

(Wir schauen auf unsere Wiesen und Almen! - Teil 7.6.1.a) 

Projektlaufzeit: 1.4.2021 ï 31.10.2022 

ProjektmitarbeiterInnen 2021 im ÖKL: Maria Zacharias-Strahlhofer,  
Barbara, Steurer, Alexander Bauer 

Zielgruppe: LandwirtInnen, die extensive Grünlandflächen 
und Almen bewirtschaften insbesondere jene, die an der 
ÖPUL-Maßnahme Naturschutz (Code WF) 
teilnehmen sowie Biobetriebe.  

Das ÖKL als Projektträger koordiniert das Projekt 
in Zusammenarbeit mit dem Umweltbüro GmbH 
sowie den Büros LACON und Suske Consulting.  

Hauptziel des Projektes ist die Bewusstseinsbildung der teilnehmenden Landwirtinnen und Landwirte 
sowie der Almbewirtschafter und AlmbewirtschafterInnen für den Wert von extensiven Grünland und 
Almflächen sowie die Sammlung und Aufbereitung von Daten zur Entwicklung seltener Tier- und 
Pflanzenarten auf den bewirtschafteten Flächen. 

Durch die regelmäßige Beobachtung und das schriftliche Dokumentieren der Entwicklung von auf der 
eigenen Grünlandfläche lebenden Pflanzen und Tieren wird das genaue Hinsehen verbunden mit der 
Suche nach den Ursachen von Veränderungen angeregt und die TeilnehmerInnen so aktiv in die 
Naturschutzarbeit einbezogen. Zusätzlich dienen die Langzeitbeobachtungen der Bäuerinnen und 
Bauern dem Wissensaustausch und Wissensgewinn. Auf Basis der gesammelten Beobachtungen 
können konkrete Aussagen zur Wirkung bestimmter Bewirtschaftungsmaßnahmen auf die 
Entwicklung der beobachteten Indikatorarten getroffen werden. Seit 2017 sind für die TeilnehmerInnen 
betriebsindividuelle Auswertungen abrufbar. 

Insgesamt hat das Projekt mit Stand Dezember 2021 704 TeilnehmerInnen davon 51 auf Almen. 
Insgesamt wird auf rund 1600 Beobachtungsflächen in ganz Österreich beobachtet und dokumentiert. 

Tätigkeiten 2021: 

¶ Projektmanagement inkl. finanzieller Abwicklung 

¶ Betreuung der rund 700 teilnehmenden Betriebe sowie der rund 18 ProjektvertreterInnen, die als 
MultiplikatorInnen im Projekt tätig sind 

¶ Laufende Betreuung der teilnehmenden Betriebe in ganz Österreich Vorbereitung der Beobach-
tungssaison 2021 inkl. Aussendung von Infobriefen und Erhebungsbögen  

¶ Laufende Erfassung von Rückmeldungen und Fotos der TeilnehmerInnen in der Datenbank 
wiese.biodiversiaetsmonitoring.at 

¶ Auswertung von Ergebnissen der ProjektteilnehmerInnen zu den Beobachtungen siehe 
http://wiese.biodiversitaetsmonitoring.at/index.php/de/ergebnisse 

¶ 11 Qualitätsbesuche- bzw Neueinschulungen 2021 Datenabgleich mit AMA sowie den Natur-
schutzabteilungen der Länder 

¶ Erstellung von 3 Newsletters 

¶ Datenauswertung im speziellen der freien Beobachtungen 

¶ Pilotprojekt ĂBiodiversitªtsmonitoring am Ackerñ 

o Erstellung und Ausarbeitung eines Monitoringdesigns zum Biodiversitätsmonitoring 
auf ÖPUL UBB Flächen am Acker 

o Akquirierung von 25 TeilnehmerInnen 

o Schulung der Pilotbetriebe am 15. Juli 2021 in Traiskirchen, 14 TeilnehmerInnen 

o Durchführung des Monitorings auf den eigenen Betrieben 

o 2 Jahre Beobachtung, dann Evaluierung der Pilotphase  

¶ Praxisversuche mit ProjektteilnehmerInnen 

http://wiese.biodiversitaetsmonitoring.at/index.php/de/ergebnisse
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o 10 Praxisversuche zum Thema Bewirtschaftungsänderung und Auswirkung auf Pflan-
zen- und Tierarten betreuen 

¶ Synerigen mit anderen Citizen Science Projekte und mit KonsumentInnen 

o Synergien mit ¥sterreichischer Akademie der Wissenschaften. Kunstprojekt ĂA plane-
tary gardenñ 

o Synergien mit HBLFA Raumberg-Gumpenstein: Unterstützung einer Masterarbeit zum 
Qualitätsmanagement Tool Farmlife,  

o Weitere Synergien mit Österreich forscht, Birdlife etc. Infoveranstaltungen der Projekt-
vertreterInnen mit KonsumentInnen 

o 10 Veranstaltungen der ProjektvertreterInnen mit KonsumentInnen und Schulen  

¶ Öffentlichkeitsarbeit 

o Monatlicher Versand eines Newsletters ĂWas wir derzeit sehenñ sowie 3x jªhrlich 
Newsletter zu aktuellen Ergebnissen aus dem Projekt 

o Betreuung und Aktualisierung der Homepage 

o Fachartikel in Der Landwirt, Sommer 2021 

¶ Online-Steuerungsgruppensitzung am 6.12.2021 sowie laufend Online-Teamsitzungen, mehrere on-
line-Teamsitzungen 

 

www.biodiversitaetsmonitoring.at/wiesen-und-almen 
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LE-Projekt Wir schauen auf unsere Wälder! ï Biodiversität im Wald M1b-74/18  

Projektlaufzeit: 01.07.2019 bis 28.02.2022   

Projektmitarbeiterinnen 2021 im ÖKL:  
DI Barbara Steurer, DI Stephanie Köttl,  
DI Christiane Gupta, DI Alexander Bauer 

Das ÖKL als Projektträger koordiniert das Projekt in 
Zusammenarbeit mit dem Umweltbüro GmbH sowie 
der Landwirtschaftskammer Österreich, BIOSA, dem 
BFW und den Büros Leitner und LACON.  

Ziel: Bewusstseinsbildung für WaldbewirtschafterInnen für den Wert der Vielfalt im Wald 

Das Bewusstseinsbildungsprojekt ĂWir schauen auf unsere Wªlder!ñ verfolgt einen innovativen ĂBot-
tom-Up-Ansatzò, bei dem sich Waldbesitzer und Waldbewirtschafter auf selbsterfahrende Weise mit 
Biodiversitªt im Wald befassen. Im Rahmen eines ĂWaldºkologischen Betriebsgesprªchsò werden in-
teressierte WaldbewirtschafterInnen durch geschulte ExpertInnen auf biodiversitätsrelevante Aspekte 
in ihren Wäldern (z.B. Bedeutung von Totholz, Horstbäumen, Kleinstrukturen, seltene Pflanzen und 
Tierarten etc.) aufmerksam und neugierig gemacht. Die BewirtschafterInnen werden motiviert, Ăgenau 
hinzusehenò und ihre Beobachtungen mindestens einmal jªhrlich in einer Online-Datenbank zu mel-
den 

An dem Projekt nahmen Ende 2021 rund 830 WaldbewirtschafterInnen aus ganz Österreich teil. 

Tätigkeiten 2021: 

Projektmanagement inkl. finanzieller Abrechnung 

Betreuung der rund 830 teilnehmenden Betriebe sowie der rund 20 Servicebetriebe, die als Multiplika-
torInnen im Projekt tätig sind.  

Vernetzungstreffen der Servicebetriebe am 24. September 2021 am Betrieb Herbst in St. Radegund 
(Stmk) 

Organisation und Begleitung von 4 Wald-Begehungen 2021 

Konzeption und Durchführung zwei Bildungsveranstaltungen rund um die Themen: ĂBiodiversitªt im 
Naturnahen Waldbau ï Erfahrungen und Erkenntnisse aus der Praxisñ- gemeinsam mit Naturw@ld 
Steiermark abgehalten als Webinar am 8.Juni 2021 und am 30.Oktober 2021 ĂWald vereint, Waldbil-
der der Zukunftñ am Betrieb Weberhofer (Stmk) 

Durchführung von 3 ganztägigen Schulbesuchen an der LFS Litzlhof im 20., 22 und 23. September 
2021 

Erstellung 5 neuer Steckbriefe, 5 neuer Praxis-Steckbriefe und 6 Infoblätter 

Begleitung von 20 Betriebsgesprªchen ĂVielfalt im Waldñ und Erstellung von individuellen Plakaten 

Konzeption und Erstellung eines Kurzfilmes ĂWurzelnackte Pflanzung von Eiben, Elsbeeren und 
Douglasienñ sowie weiteren 4 Kurzfilmen zum Thema ĂMeine Stimme f¿r die Vielfaltñ  

Prªzisierung des Spezialmonitorings ĂZukunftsbaumartenñ und Umsetzung mit 30 Betrieben 

Projektpräsentation beim ZLG Zertifikats-Lehrgangs Waldökologie_Naturraummanagement - 
28.10.2021 

 

www.biodiversitaetsmonitoring.at 
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ĂArten- und Futtervielfalt auf Almen - Erhaltung und Förderung der Pflanzen- und 
Insektendiversitªt durch AlmbewirtschafterInnenñ 7.6.1.a-II3-105/19 

  

Projektlaufzeit: 01.02.2020 ï 31.01.2022 

ProjektmitarbeiterInnen 2021 im ÖKL: DI Barbara Steurer, DI Thomas Labuda  

Das ÖKL als Projektträger koordiniert das Projekt in Zusammenarbeit mit dem Umweltbüro GmbH so-
wie Dr. Andreas Bohner (HBLFA Raumberg-Gumpenstein), Dr. Susanne Aigner (Umweltbüro Aigner), 
Dr. Georg Derbuch (Derbuch Coaching) und dem Büro LACON. 

Der Verlust von wertvollen Almfutterflächen stellt viele Almen durch den damit verbundenen Arten- und 
Lebensraumverlust vor immer schwieriger zu lºsenden Problemen. Im Rahmen des Projekts ĂArten- 
und Futtervielfalt auf Almenñ werden gemeinsam mit Almbauern und Almbäuerinnen zeit- und kosten-
sparende Maßnahmen und Methoden zur wirksamen Reduktion von Problemkräutern und Zwergsträu-
chern auf verschiedenen Almen in ganz Österreich entwickelt und getestet.  

Darüberhinaus wird durch ein einfach durchzuführendes Insek-
tenmonitoring die Bedeutung arten- und strukturreicher Almflä-
chen für die Insekten aufgezeigt. 

Für einen erfolgreichen Erfahrungsaustausch unter den Teil-
nehmerInnen sorgen die jährlich stattfindenden Vernetzungs-
treffen. 

Tätigkeiten 2021: 

¶ Projektmanagement inkl. finanzieller Abrechnung 

¶ Betreuung der Praxisversuche der insgesamt 43 teilneh-
menden Almbetriebe in ganz Österreich 

¶ Durchführung von 3 Neueinschulungen sowie 10 Quali-
tätsbesuchen (inkl. Einschulung zum Insektenmonitoring) 
auf den teilnehmenden Almen 

¶ Ausarbeitung von Insekteninformationstafeln  

¶ Koordinierung der Dateneingabe aller Versuchsergebnisse 
in die Datenbank 

¶ Durchführung eines Vernetzungstreffens auf der Alpe La-
tons in Vorarlberg im Herbst 2021 

¶ Ausarbeitung einer Ergebnisbrosch¿re ĂWir geben unser 
Wissen weiterñ 

¶ Laufende Öffentlichkeitsarbeit: Artikel im Alm- und Berg-
bauer 

  



 

 

ÖKL-Tätigkeitsbericht 2021 48 
 

Suttenreich Burgenland ï Erhaltung von Ackersutten 

 

  

 

 

 

 

Projektlaufzeit: 1.1.2019 ï 28.02.2022 

ProjektmitarbeiterInnen im ÖKL: DI Barbara Steurer, DI Thomas Labuda 

Das ÖKL als Projektträger koordiniert das Projekt in Zusammenarbeit mit 
dem Büro LACON, dem Verein BERTA, der LK Burgenland und der Na-
turschutzabteilung des Landes.  

Sutten dienen als Lebensraum und Kinderstube für verschiedenste Tiere 
und Pflanzen, darunter Vögel, Frösche und Molche. Gleichzeitig sind sie 
Trittsteine und Tankstellen im Zuggeschehen der Vögel von der Arktis nach 
Südafrika. Sie stellen im Speziellen auch den letzten vorhandenen Lebens-
raum der Urzeitkrebse - einer faszinierenden Gruppe urtümlicher Lebewe-
sen dar, die bereits seit über 500 Millionen Jahre existieren und deren Überleben eng an die Bewirt-
schaftung gekoppelt ist. Die exotisch anmutenden Urzeitkrebse sind zur Gänze auf den Lebensraum 
Ackersutte angewiesen. 

Gemeinsam mit LandwirtInnen sollen im Projekt Vertragsnaturschutzmaßnahmen entwickelt werden, 
die im betrieblichen Alltag einfach umsetzbar sind, im Einklang 
mit der Bewirtschaftung stehen, und zur Erhaltung dieser er-
staunlichen Kleinbiotope beitragen.  

Tätigkeiten 2021: 

¶ Erhebung und Beprobung von 48 Sutten im Burgenland 

¶ Abhaltung eines Webinars zur Projektpräsentation im Juli 
2021 

¶ Geländeexkursion und Projektpräsentation im Rahmen der 
ĂBiofeldtageñ im August 2021 

¶ Entwicklung/Diskussion von Abgeltungsmöglichkeiten für 
die Suttenbewirtschafter in Absprache mit dem BMLRT, 
dem Naturschutz Land Burgenland und dem Verein 
BERTA 

¶ Laufende telefonische Besprechungen und Abstimmungen 
mit dem Verein BERTA und der Bgld. Naturschutzabtei-
lung 

¶ Auswertung der erhobenen Sutten 

¶ Dokumentation der Kartierungsergebnisse in einer Daten-
bank 

¶ Erstellung von 2 Kurzfilmen (Sutten im Acker, Sutten im 
Grünland)  

¶ Ausarbeitung einer Bildungsbrosch¿re zum Thema ĂBe-
deutung von Suttenñ 

¶ Endberichtserstellung 

¶ Projektmanagement inkl. finanzieller Abrechnung 
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LE Projekt ĂPhªnologische Auflagenflexibilisierung und Serviceplattform WF-Monitoringpro-
jekteñ (7.6.1a-II3-114/20) 
 
Projektlaufzeit: 1.1.2021 bis 31.10.2022 

ProjektmitarbeiterInnen 2020 im ÖKL: DI Barbara Steurer, 
DI Thomas Labuda 

Projektpartner: Büro LACON 

 

Auflagenflexibiliserung nach Phänologie  

Mit dem Angebot der Auflagenflexibilisierung nach Phänologie für 
Wiesen (Naturschutzmaßnahme), der neu entwickelten Flexibilisie-
rung für Biodiversitätsflächen im Acker (UBB) und der Modellent-
wicklung zur Flexibilisierung von Almauftriebszeiten können Bewirt-
schaftungsmaßnahmen im Grünland an die jährlichen Witterungs-
verläufe bzw. Klimaveränderung angepasst und die Vielfalt der Wie-
sen und Weiden bei gleichzeitig hoher Futterqualität trotzdem erhal-
ten werden. Die Initiative ist ein europaweites Vorzeigeprojekt für 
partnerschaftlichen Biodiversitätsschutz mit Klimawandelanpas-
sungswirkung durch eine Kooperation zwischen Landwirtschaft, Na-
turschutz und phänologischer/meteorologischer Forschung. Damit 
wird eine deutliche Akzeptanzsteigerung bei den ÖPUL-WF-Betrie-
ben, die an der ÖPUL-Naturschutzmaßnahme (WF) mit Auflagen-
code NI40[1] teilnehmen sowie auch für die Biodiversitätsflächen im 
Grünland bei UBB-Betrieben erreicht. 

Auf der jährlich am 15. Mai veröffentlichten Österreichkarte www.mahdzeitpunkt.at können in Jahren 
mit früher phänologischen Entwicklung bezirksweise jene Tage abgelesen werden, um die früher ge-
mäht werden darf, als in den Bewirtschaftungsauflagen angegeben. An der Erstellung der Karte haben 
neben den Daten der ZAMG die phänologischen Beobachtungen und Dateneingaben zur Entwicklung 
von Holunder und Knaulgras von rund 200 LandwirtInnen aus ganz Österreich einen maßgeblichen 
Einfluss. 

Serviceplattform WF-Monitoringprojekte  

Über die beschriebenen phänologischen Monitoringprojekte hinaus beobachten rund tausend heimi-
sche LandwirtInnen in derzeit 13 WF-Monitoringprojekten die biologische Vielfalt auf Wiesen, Bö-
schungen, Äckern und in Obstgärten in ganz Österreich. Alle diese Monitorings werden gemeinsam 
mit LandwirtInnen durchgeführt, die an der ÖPUL-Naturschutzmaßnahme teilnehmen. Dabei werden 
naturschutzfachlich wichtige Daten generiert und das Bewusstsein der LandwirtInnen sowie der übri-
gen Bevölkerung für Schutzgüter und die WF-Naturschutzmaßnahme gesteigert. Einige Monitoring-
projekte sind dabei nur in einzelnen Ländern etabliert, einige wenige sind länderübergreifend aktiviert 
und weisen länderspezifische Eigenarten auf. Mit der Bereitstellung der Serviceplattform für WF-Moni-
toringprojekte werden essenzielle Daten für eine naturschutzfachlich effiziente Planung und Durchfüh-
rung von Monitoringinitiativen in ganz Österreich bereitgestellt. Damit wird die österreichische Bevöl-
kerung sowie interessiertes Fachpublikum aus EU-Mitgliedstaaten und der Europäischen Kommission 
die Möglichkeit geboten, Informationen zu allen österreichweit laufenden und gestarteten Monitoring-
projekten unter www.monitoringprojekte.at einzusehen. Damit können einerseits der breiten Öffentlich-
keit die Leistungen, der an den Monitorings teilnehmenden LandwirtInnen für die Biodiversität und an-
dererseits die Bedeutung maßnahmenbegleitender Monitorings und deren Ergebnisse vermittelt wer-
den. Dies bewirkt eine hohe Sensibilisierung für die Anliegen des Naturschutzes und die Leistungen 
der Betriebe und erreicht eine hohe Bildungswirkung. Wichtige ökologische Fachdaten sind für Behör-
denvertreterInnen des BMLRT und der Länder in einem passwortgeschützten Intranet-Bereich der 
Webseite abrufbar. Sie können in kontinuierlich aktualisierter Form abgerufen, ausgewertet und auch 
für die Verbesserung von Management- und Pflegeauflagen herangezogen und im Rahmen von Prä-
sentationen und Veranstaltungen genutzt werden. 

www.monitoringprojekte.at 
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LE-Projekt: Vielfalt auf meinem Betrieb ï Biodiversität von 
Hof zu Hof vermitteln M1a-180/18 

 

 

 

Projektlaufzeit: 1.3.2020 ï 30.4.2022 

Projektmitarbeiterinnen 2021 im ÖKL: DI Barbara Steurer, DI Stephanie Köttl, DI Andrea Aigner, DI 
Alexander Bauer 

Das ÖKL als Projektträger koordiniert das Projekt in Zusammenarbeit mit dem Umweltbüro GmbH so-
wie dem Büro LACON und Dr. Daniel Bogner. 

Projektbeschreibung: 

Extensive Wiesen und Weiden, liegengelassene Holz- 
oder Reisighaufen, alte Hofbäume, Trockensteinmau-
ern, Ackerrandstreifen und vieles mehr ï rund um den 
landwirtschaftlichen Hof gibt es eine große Vielfalt an 
Lebensräumen, die Bauern und Bäuerinnen tagtäglich 
pflegen und erhalten. Vieles wird bewusst oder unbe-
wusst bereits am Betrieb umgesetzt und erhalten. Und 
genau diese vielfältigen, großen und kleinen Leistun-
gen sollen im vorliegenden Projekt vor den Vorhang 
geholt und positiv bestärkt werden. Das Credo: Natur-
schutz von der Basis ï von LandwirtIn zu LandwirtIn 
Wissen weitergeben, den Stolz auf die eigenen Leis-
tungen wecken und so die intrinsische Motivation zum 
Schutz von Biodiversität fördern. 

Die Grundidee des vorliegenden Projektes ist es, den 
Erfahrungsaustausch rund um das Thema Biodiversität 
unter Bauern und Bäuerinnen zu fördern ï und das, in 
Form von Betriebsgesprªchen Ăvon Hof zu Hofñ. Durch 
ein vertrauensvolles Gespräch unter BerufskollegInnen 
kann das Bewusstsein für Naturschutz und Artenvielfalt 
auf einer persönlichen, praxistauglichen Ebene ge-
stªrkt werden und ermºglicht einen Ăneuenñ Blick auf 
den eigenen Betrieb. Ziel der Betriebsgespräche ist es 
aufzuzeigen, dass landwirtschaftliche Produktion und 
Biodiversität miteinander am Betrieb funktionieren. Im 
Vordergrund steht hier ein positiver Ansatz, der mit 
Freude, Stolz und Wertschätzung positive Bewirtschaftungsweisen bestärkt und so weitere für die Ar-
tenvielfalt positive Maßnahmen nach sich zieht. 

Tätigkeiten 2021: 

¶ Organisation und Durchführung einer Trainerschulung zur Ausbildung von neuen Biodiversitätsver-
mittlerInnen im Juli und August 2021: Im Rahmen der Ausbildung wurden 14 Bauern und Bäuerin-
nen aus Tirol, Vorarlberg und Steiermark wurden zu Biodiversitätsvermittler und -vermittlerinnen 
ausgebildet. 

¶ Durchf¿hrung von 65 Betriebsgesprªche ĂVielfalt auf meinem Betrieb ï von Hof zu Hofñ - 330 Viel-
faltsbauern und -bäuerinnen gibt es bereits insgesamt! 

¶ Österreichweit haben 12 Biodiversitätswerkstätten stattgefunden: Es wurden Pflanzen bestimmt, 
Nistbretter für Fledermäuse gebaut, Wiesensaatgut geerntet, Nistkästen für viele verschiedene Vö-
gel gebaut, Streuobstwiesen gepflanzt, es wurde ein Reptilienhotel gebaut und schließlich wurde 
auch der Kuhdung als Lebensraum untersucht! Die Werkstätten wurden in enger Zusammenarbeit 
zwischen ÖkologInnen und BiodiversitätsvermittlerInnen jeweils auf dem Hof eines Biodiversitäts-
vermittlers bzw. am Projekt teilnehmenden Betriebes abgehalten. 



 

 

ÖKL-Tätigkeitsbericht 2021 51 
 

¶ Bei 3 Informationsveranstaltungen rund um das Thema ĂBiodiversitªtñ fanden in Zusammenarbeit 
mit Bio Austria, der Landjugendgruppe in Niederndorf bei Kufstein und BirdLife Österreich statt. 
Viele Bauern und Bäuerinnen konnten wir bei diesen Veranstaltungen begeistern und dazugewin-
nen!  

¶ Mit der Firma Gebrüder Woerle GmbH in der Modellregion Mondsee-Flachgau wurde sehr eng zu-
sammengearbeitet, u.a. wurden 4 Praxiswerkstätten und ein Webinar organisiert.  

¶ Zur Sicherstellung der fachlichen Weiterbildung und Qualifizierung der BiodiversitäsvermittlerInnen 
wurde am 6. August 2021 eine Weiterbildung zu den Themen ĂVideoschulung ï Tipps und Tricks 
f¿r gelungene Aufnahmenñ und ĂKommunikation mit LandwirtInnenñ durchgef¿hrt. 

¶ Praxissteckbriefe zu ausgewählten Maßnahmen zur Förderung der Biodiversität rund um den Hof 
(z.B. Naturkalenderhecke setzen, Fledermausnistkasten herstellen, Streuobstwiese anlegen) wur-
den erstellt 

¶ Schließlich waren im Herbst auch wieder Schulbesuche möglich: SchülerInnen der Schulen HLBLA 
St. Florian und HBLA Elmberg haben die Lebensräume des Schulgeländes besser kennen und 
entdeckten gelernt. 

¶ Laufende Befüllung Projekt-Landing-Page www.vielfalt-am-betrieb.at und Öffentlichkeitsarbeit 

¶ Siehe auch unter VERANSTALTUNGEN ab Seite 14! 

www.vielfalt-am-betrieb.at 

 

 
  

http://www.vielfalt-am-betrieb.at/
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LE-Projekt Bildungscluster ĂDialog mit der Gesellschaftñ 
Teilprojekt ĂAfterWork am Bauernhofñ  
 

 

 

 

Projektlaufzeit: 1.03.2020 ï 30.09.2022 

Programmlead: LFI Österreich 
Projektlead: ÖKL  
Projektpartner: LFI OÖ, LFI NÖ, LFI Stmk, LFI Tirol, LFI Salzburg, LK Kärnten, ARGE Bäuerinnen, 
FiBL Österreich 

Projektmitarbeiterinnen 2021 im ÖKL: DI Kornelia Zipper, DI Eva-Maria Munduch-Bader,  
Sabine Canek 

Die Zielgruppe sind an Nachhaltigkeit und Lebensmittelherkunft interessierten KonsumentInnen und 
MultiplikatorInnen aus dem urbanen Raum. Bei den ĂLandpartienñ zu verschiedensten Betrieben in 
und rund um Wien, sowie urbanen Räumen in OÖ, NÖ, Steiermark, Salzburg, Tirol und Kärnten füh-
ren die Bäuerinnen und Bauern durch ihre Betriebe und Stallungen und beantworten authentisch alle 
Fragen. Eine Verkostung der hofeigenen Produkte rundet jeden Besuch kulinarisch ab.  

Vom ÖKL durchgeführte AfterWork Landpartien im Jahr 2021 

Von den geplanten 14 Veranstaltungen fanden in diesem 
Jahr 12 statt ï 2 mussten coronabedingt abgesagt werden.  

Anzahl der TeilnehmerInnen im Jahr 2021: 240 

Details siehe Kapitel 2 Veranstaltungen ab Seite 14. 

Homepage und Facebook und Instagram 

www.afterwork-am-bauernhof.at 

https://www.facebook.com/AfterWorkLandpartie 

https://www.instagram.com/afterworkambauernhof/ 

 

Allgemeine Tätigkeiten im Jahr 2021:  

¶ Organisation, Vorbereitung, Bewerbung und Umset-
zung von 12 AfterWork Landpartien ï  
Siehe Veranstaltungen ab Seite 14 

¶ Einschulung der landwirtschaftlichen Betriebe Wein-
bau Zillinger; Johannes Zillinger, Velm-Götzendorf, Schottenobst, Güterdirektor Schabauer, 
1220 Wien; Grand Farm, Alfred Grand, Absdorf; Prentlhof, Markus Sandbichler, 1100 Wien, Ös-
terReis, Gregor Neumayer, Gerasdorf; Schauphof, Schebesta-Ganzberger, St. Pölten; Gärtne-
rei Ganger, Marianne Ganger, 1220 Wien 

¶ Laufende Präsenz in Social Media Kanälen ï Veranstaltungen erstellen, bewerben, teilen 

¶ Berichte über AfterWork Landpartien erstellen, Fotos bearbeiten und auf die Landingpage stel-
len, sowie in den sozialen Netzwerken verbreiten 

¶ Kommunikation mit den teilnehmenden und interessierten Bauern und Bäuerinnen 

¶ Sichtung und Auswertung der Evaluierungsbögen von jeder Info-Veranstaltung 

¶ laufende Beantwortung von InteressentInnen Anfragen und Kommunikation mit den Teilnehme-
rInnen 

¶ Landingpage laufend anpassen, Buchungssystem verfeinern, Anmeldungen entgegennehmen 

http://www.afterwork-am-bauernhof.at/
https://www.facebook.com/AfterWorkLandpartie
https://www.instagram.com/afterworkambauernhof/
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¶ Newsletter erstellen für InteressentInnen und Teilneh-
merInnen 

¶ Einladungen und Programmabläufe sowie Berichte er-
stellen und kommunizieren 

¶ Kommunikation mit verschiedenen Netzwerkpartneror-
ganisationen und Medien 

¶ Umsetzung der Erkenntnisse aus einem Social Media 
Workshop 

¶ Organisation und Durchführung der 2. Abstimmungs-
sitzung im Bildungscluster mit den Partnerorganisatio-
nen online am 24. Februar und am 29. September 

¶ Protokollierung und laufende Kommunikation mit den 
einzelnen PO 

¶ Teilnahme an der Bildungscluster Kooperationspart-
nersitzung am 15. Oktober und laufende Abstimmung 
mit der Programmleitung 

¶ Konzeptionierung und Durchführung von ĂSpezial  
AfterWork am Bauernhofñ Veranstaltungen 

 

www.afterwork-am-bauernhof.at 
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ĂPraxisversuche zur Regulierung der Herbstzeitlose auf ÖPUL-Naturschutzflªchenñ  

Projektlaufzeit:  März 2018 bis November 2022 

Gefördert vom NÖ Landschaftsfonds 

Projektlead: Biosphärenpark Wienerwald 

Projektpartner: ÖKL, AVL, Verein Heubörse Wienerwald, NÖ Natur-
schutzbehörde 

Projektmitarbeiterinnen im ÖKL: DI Barbara Steurer, DI Kornelia Zipper 

Projektbeschreibung: 

In den letzten Jahren hat sich speziell auf den ĂWF-Flä-
chenñ die Herbstzeitlose (Colchicum autumnale), eine der 
giftigsten Wiesenpflanzen, stark ausgebreitet. Heu, wel-
ches Herbstzeitlose beinhaltet, kann folglich schwer ver-
kauft werden. Ziel dieses Projektes ist es, in Praxisversu-
chen auf 10 landwirtschaftlichen Betrieben zu überprüfen, 
durch welche Regulierungsmaßnahmen die Herbstzeit-
lose wirksam zurückgedrängt werden kann, ohne den Na-
turschutzwert der Flächen zu verringern.  

Tätigkeiten 2021:  

¶ Online-Infoveranstaltung und Erfahrungsaustausch mit 

den teilnehmenden Betrieben, mit den beteiligten Or-

ganisationen und anderen InteressentInnen am 24. 

März 2021 

¶ Regelmäßige Telefonate zur Unterstützung und Erin-

nerung die Zählungen in die Erhebungsbögen korrekt 

einzutragen und an das ÖKL zu senden 

¶ Sammlung der Erhebungsbögen der Praxisbetriebe 

nach den erfolgten Regulierungsmaßnahmen  

¶ Erfassung der Daten in einer Excel-Liste zur Voraus-

wertung 

¶ Dateninterpretation gemeinsam mit AVL 

¶ Regelmäßige Projektbesprechung und inhaltliche Ab-

stimmung zwischen Biosphärenpark Wienerwald, AVL und ÖKL zur Weiterentwicklung  

¶ Öffentlichkeitsarbeit: Verfassen eines Artikels für die Zeitung des Biosphärenpark Wienerwald 
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Kalkulationen zum Österreichischen Umweltprogramm (ÖPUL) 2023-2028 

Zeitraum: März 2020 ï Dezember 2021 

Wie schon in den vergangenen LE-Programmperioden wurde das ÖKL vom BMLRT mit der Durchfüh-
rung von Kalkulationen für das kommende ÖPUL beauftragt.  

Konkret wurden vom ÖKL die Prämien zu folgenden ÖPUL-Maßnahmen kalkuliert:  

1 A Umweltgerechte und Biodiversitätsfördernde Bewirtschaftung (UBB): Steilflächenmahd, Land-
schaftselemente, Naturschutzmonitoring 

4 Bewirtschaftung von Bergmähdern 

14 Almbewirtschaftung 

15 Tierwohl  - Behirtung 

18 Naturschutz 

 

 

Kalkulationen der neuen Vertragsnaturschutzrichtlinien des Bundeslandes Salzburg 

Zeitraum: September 2020 ï Dezember 2021 

Auftraggeber: Naturschutz Land Salzburg 

Die in der vergangenen ÖPUL-Programmperiode vom ÖKL durchgeführten Kalkulationen zum Ver-
tragsnaturschutzprogramm des Landes Salzburg wurden aktualisiert und um einige Kalkulationen zu 
neu geplanten Maßnahmen (Waldweide, Kleinstrukturen etc.) erweitert. 
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6  Österreichisches Umweltzeichen für  
Bildungseinrichtungen 
 

Das ÖKL wurde Ende 2010 erstmals mit dem Österreichi-
schen Umweltzeichen für außerschulische Bildungsrich-
tungen ausgezeichnet.  

Seit damals werden Schritt um Schritt weitere Maßnah-
men umgesetzt.  

Im Jahr 2014 erfolgte das Audit für die Verlängerung. Die-
ses verlief positiv und galt bis Ende 2018. 

Danach waren eine neue Einreichung sowie eine neuerli-
che Prüfung für die Verlängerung notwendig, die Unterlagen wurden rechtzeitig eingeschickt, am 17. 
Jänner 2019 erfolgte die Prüfung und damit die Verlängerung bis 2022. 

 

7  Bildungsanbieter für die aktuelle Periode im 
Programm für Ländliche Entwicklung 
Das ÖKL hat sich am Auswahlverfahren 2016 für Bildungsanbieter beteiligt und wurde als solcher an-
erkannt. 

 
 

8  Ö-CERT 
Das ÖKL trägt seit Sommer 2019 das Ö-CERT. 

Das ÖKL nahm am 10. März an der Ö-Cert-Enquete in 
St. Pölten tei. 
 

 


